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Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt 
Bischofroda/Neukirchen
Pfarramt Bischofroda/Neukirchen
Lerchenberger Straße 22 in 99817 Eisenach OT Neukirchen
Bestattungen - Hochzeiten - Taufen
Pfarrer Torsten Schneider - Tel: 03691/ 818781
Kinder - Jugend - Konfirmation
Vikar Frederik Langer - Tel: 03691/ 610986
E-Mail: torsten.schneider@ekmd.de / frederik.langer@ekmd.de
Regionalbüro: Angela Köhler / angela.koehler@ekmd.de
Klosterstraße 12 in 99831 Creuzburg
Sprechzeiten: Mo-Fr 8.00 - 14.00 Uhr und nach Vereinbarung
Tel: 036926/899 400
Monatsspruch Juli 2026
Es ströme das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit
wie ein nie versiegender Bach.� Amos 5, 24

Gottesdienste im Pfarrbereich Bischofroda/
Neukirchen
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten:

Sonntag, 5. Juli
13.30 Uhr Festgottesdienst in Madelungen zur 950 Jahrfeier -

Sup. Ralf-Peter Fuchs

– 
A

nz
ei

ge
 –Gemeinde Krauthausen 

fährt Subaru
Die Mitarbeiter der Gemeinde Krauthausen freuen sich über einen nagelneuen Subaru Crosstrek. René 
Meier von Auto-Meier, Thüringens großem Subaru-Händler, stets mit einem breiten Angebot an neuen 
und gebrauchten Subaru-Modellen sowie einem Mehrmarken-Gebrauchtwagenzentrum, übergab das 
Fahrzeug an Bürgermeister Ralf Galus und sein Team. 

Der Subaru Crosstrek ist serienmäßig mit dem einzigartigen, weltweit besten und preisgekrönten Fahrer-
assistenzsystem „EyeSight“ ausgestattet und wird aufgrund seines permanenten Allradantriebes, dem stu-
fenlosen Automatikgetriebe „Lineartronic“ und seiner 22 cm Bodenfreiheit zukünftig von den Mitarbeitern 

der Gemeindeverwaltung genutzt.

Mit Bestnote von 5 Sternen beim 
EuroNCAP-Crashtest bewertet, 
soll er Bürgermeister Ralf Galus 
und sein Team im Sommer und 
im Winter sicher an ihr Ziel brin-
gen, bei Bedarf auch in schweres 
Gelände.

Fotolia_76135125

Druckkosten vergleichen

und bares Geld sparen!

günstig
druckenonline

JetztJetztJetztJetzt
Wahnsinn!

Diese Preise 

sind der 

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 

Fotolia_76135125

Anzeigen
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Aber auch den vielen Eltern in diesen Orten möchten wir DANKE 
sagen, auch sie unterstützen uns vielfältig, backen Pizza, bringen 
einfach mal einen Kuchen vorbei oder ein Eis. Toll, dass es sooo 
viele engagierte Menschlein gibt.

Es grüßen herzlich
Diakonin und Gemeindepädagogin Maria-Kristin Mende
und Gemeindepädagogin in Ausbildung Alexandra Senf.

Herzliche Einladung
zum Chorfreitag für alle, die

Freude an der Musik und am Singen haben

Aus dem Ortsgeschehen

75-jähriges Kindergartenjubiläum in
Bischofroda und Maienfest begeistern
Besucher
Bei bestem Wetter feierten zahlreiche Einwohner und Gäste am 
30. Mai auf dem Schlossplatz das Jubiläum der Kindertages-
stätte „Schlossmäuse“, das zugleich den Rahmen für das tra-
ditionelle Maienfest bildete.
Bürgermeister Markus Riesner eröffnete die Veranstaltung mit 
einem Grußwort. Anschließend begeisterten die Kindergarten-
kinder die Besucher mit einem liebevoll einstudierten Programm 
aus Liedern, Tänzen und kleinen Spielszenen. Ein weiterer 
Höhepunkt war das traditionelle Maibaumstellen. Die Kinder 
schmückten den Maibaum mit bunten Bändern und machten 
ihn zu einem farbenfrohen Blickfang, bevor er aufgestellt wurde.

Sonntag, 12. Juli
09.30 Uhr Gottesdienst in Bischofroda -

Pfarrer Torsten Schneider
11.00 Uhr Gottesdienst in Berka v.d.H. -

Pfarrer Torsten Schneider
Sonntag, 19. Juli
09.30 Uhr Gottesdienst in Neukirchen -

Lektor Thomas Scholz
11.00 Uhr Gottesdienst in Stregda -

Lektor Thomas Scholz
Freitag, 24. Juli
18.00 Uhr Abendandacht in Madelungen -

Pfarrer Torsten Schneider
Sonntag, 26. Juli
09.30 Uhr Gottesdienst in Hötzelsroda -

Pfarrer Torsten Schneider
11.00 Uhr Gottesdienst in Bischofroda -

Lektor Björn Schmitz-Luhn

Singkreis Hötzelsroda
montags von 19 bis 20 Uhr Gemeindehaus, Schillerplatz 1,
Leitung Bernhard Stephan, Tel. 03691 / 610 133
Chor Madelungen/Krauthausen
donnerstags 20.00 Uhr Gemeindehaus,
Max-Kürschner-Str. 27, Madelungen
Leitung Angelika Meincke
Christenlehre
Alle Kinder - ob getauft oder nicht - sind herzlich eingeladen zum 
Spielen, Basteln, Lachen, Backen, Geschichten hören.
Du kommst aus Neukirchen oder Stregda und deine Eltern ha-
ben keine Möglichkeit dich zu fahren? Dann meldet euch bei 
Diakonin Maria Mende.

donnerstags 16.00 Uhr im Pfarrhaus Madelungen
donnerstags 15.45 Uhr im Gemeindehaus Hötzelsroda
mittwochs 15.45 Uhr im Pfarrhaus Bischofroda

Sommerpause

Die Christenlehre, die Kinde-
recke, der KinderKirchenClub 
verabschieden sich in die Som-
merpause. In Creuzburg, 
Scherbda, Bischofroda, Lauter-
bach und Madelungen wurde 
zum Abschluss vor den Som-
merferien das Chaosspiel mit 
viel Freude und Spaß. gespielt. 
Bei diesem Spiel wurden auch 
viele Aufgaben erfolgreich ge-
löst.

Im Anschluss gab es Hot Dogs. In Ifta besuchte uns Frau Cor-
nelia Iser in der Pfarrscheune und machte mit uns eine phäno-
menale Kräuterwanderung im Pfarrgarten (da es regnen sollte, 
sind wir dorthin ausgewichen). Im Anschluss begeisterte sie die 
Kinder mit ihren mitgebrachten Kräutern und Blüten, aus denen 
sich jedes Kind ein eigenes „Kräuterbrotkunstwerk“ gestaltete 
und dies essen durfte. Danach spielte sie noch ein Märchenspiel 
- liebe Eltern und Großeltern, lest Märchen vor - bitte!

Vielen, vielen Dank sagen wir an dieser Stelle an Frau Iser, aber 
auch an „unsere“ vielen, vielen ehrenamtlichen Helfer rund um 
die Christenlehre, KinderKirchenClub und die Kinderecke:
Ifta: Bärbel Glock, Petra Barg, Sabine Oberlies, Diana Schug, 
Hannelore Beer, Petra Siemon, Dagmar Andres und Kathrin 
Roth-Klapproth.

Auch herzlichen Dank an Siegfried Glock, der im Hintergrund 
ganz viel vorbereitet und uns unterstützt hat.
Lauterbach: Annette Dietrich und
in Madelungen: Juliane Wiegand

Jede Woche sind sie als Ehrenamtliche dabei.
Da kann man einfach nur DANKBAR sein.
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Aus dem Ortsgeschehen

Neue Bauvorhaben in der Gemeinde 
Lauterbach in 2026
Im Bereich der Hofreitansicht des ehemaligen Riedeselschen 
Gutshauses, heute Lager 1 - 4, wurde die Schuppenzeile zwi-
schen dem Feuerwehrgerätehaus und dem Anbau zum Guts-
haus durch die Abrissfirma Nowatzky abgerissen, aufgrund von 
Baufälligkeit.
Die ortsansässige Baufirma Hainichtal-Bau GmbH hat die Lücke 
durch eine ca. 1,00 m hohe Mauer wieder geschlossen.

� Fotos: R. Könitzer
Für die Giebelfront des Anbaus zum ehemaligen Gutshaus war 
Eile geboten. Die Verkehrssicherheit war nicht mehr gegeben. 
Einzelne Fachwerke drohten herauszufallen auf das benachbarte 
Grundstück.

Um diesen Umstand schnellst-
möglich zu beheben, wurde kur-
zerhand die ortsansässige Bau-
firma beauftragt, die Fach-  
werkkonstruktion grundhaft zu 
erneuern.
D.h. das Fachwerkholz muss 
durch eine neue Holzkonstrukti-
on ersetzt werden und die Fach-
werke müssen neu ausgemau-
ert werden, dann erfolgt eine 
Fassadenverkleidung aus Holz.
Die bauliche Maßnahme soll in 
den nächsten 2 Wochen ihren 
Abschluss finden.
Die unverputzten Giebelflächen 

im Abrissbereich des Anbaus und des Feuerwehrgerätehauses 
werden dann noch verputzt.
F.d.R.v. Ralf Könitzer

� Fotos: M. Riesner
Rund um den Schlossplatz luden verschiedene Spiel- und Mit-
machangebote zum Basteln, Entdecken und gemeinsamen Spie-
len ein. Große Aufmerksamkeit fand auch die vom Kindergarten-
Team gestaltete Ausstellung zur Geschichte der Einrichtung. 
Viele Besucher nutzten die Gelegenheit, Erinnerungen auf alten 
Fotos aufleben zu lassen.
Für das leibliche Wohl sorgte der Heimatverein Bischofroda e.V. 
und engagierte Helfer mit einem vielfältigen Angebot an Speisen 
und Getränken. Für die musikalische Unterhaltung war dank tra-
ditioneller Blasmusik ebenfalls bestens gesorgt.
Ein besonderer Höhepunkt des Nachmittags war die Flugshow 
der Falknerei am Rennsteig. Die beeindruckenden Greifvögel 
begeisterten das Publikum mit ihren Flugmanövern. Die Falknerin 
vermittelte dabei interessante Informationen über die Tiere und 
ihre Lebensweise, was bei Groß und Klein gleichermaßen auf 
großes Interesse stieß.

Das Kindergartenjubiläum und das Dorffest erwiesen sich als 
voller Erfolg. Die gelungene Mischung aus Unterhaltung, Ge-
meinschaft und Tradition machte den Tag zu einem besonderen 
Erlebnis für alle Besucher und zeigte einmal mehr den starken 
Zusammenhalt im Ort. Besonders freute sich die Gemeinde über 
den Besuch des Landrats Dr. Michael Brodführer, der die Bedeu-
tung des Ehrenamts und des lebendigen Brauchtums hervorhob.

Der Bürgermeister bedankt sich bei allen Helferinnen und Hel-
fern, dem Heimatverein Bischofroda e.V., den Eltern der Kin-
dergartenkinder für die zahlreichen Kuchenspenden sowie dem 
Team der „Schlossmäuse“ für das gelungene Fest.
Bürgermeister
Markus Riesner © firewings - stock.adobe.com
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Werratal-Nachrichten
Amtsblatt 
der Verwaltungsgemeinschaft Hainich-Werratal

Friedhofssatzung der Stadt Amt Creuzburg  
für den Ortsteil Mihla und Ortsteil Buchenau

Der Stadtrat der Stadt Amt Creuzburg hat in seiner Sitzung am 
27. Mai 2026 aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 2 Nr. 1 der 
Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kom-
munalordnung - ThürKO) vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41) in 
der derzeit geltenden Fassung sowie des § 33 des Thüringer 
Bestattungsgesetzes vom 19. Mai 2004 (GVBl. S. 505 ff.) in der 
derzeit geltenden Fassung folgende Satzung für den Friedhof 
des Ortsteil Mihla erlassen:

I. Allgemeine Bestimmungen

§ 1
Geltungsbereich

Diese Friedhofssatzung gilt für den im Gebiet der Stadt Amt 
Creuzburg in dem Ortsteil Mihla gelegenen Friedhof.

§ 2
Bestattungsbezirke

Das Teilgebiet der Stadt Amt Creuzburg wird in folgenden Be-
stattungsbezirk eingeteilt:

a) Bestattungsbezirk der Teileinrichtung in Mihla -
er umfasst das Gebiet,
das durch den Ortsteil Mihla und Ortsteil Buchenau be-
grenzt wird.

§ 3
Friedhofszweck

1. Der Friedhof dient der Bestattung und der Pflege der Gräber 
im Andenken an die Verstorbenen.

2. Gestattet ist die Bestattung derjenigen Personen, die
a) bei ihrem Tod Einwohner der Stadt Amt Creuzburg 

Ortsteil Mihla und Ortsteil Buchenau waren oder
b) innerhalb des Ortsteils verstorben sind und nicht auf 

einem anderen Friedhof außerhalb des Ortsteils bei-
gesetzt werden.

Die Bestattung derjenigen Personen, die bei ihrem Ableben 
Einwohner der Stadt Amt Creuzburg Ortsteil Mihla und Orts-
teil Buchenau waren, erfolgt auf dem Friedhof des Bestat-
tungsbezirkes, in dem sie zuletzt ihren Wohnsitz hatten. Die 
Bestattung auf dem Friedhof eines anderen Bestattungs-
bezirkes der Stadt Amt Creuzburg bedarf der vorherigen 
Zustimmung der Friedhofsverwaltung. Ein Rechtsanspruch 
auf Erteilung der Zustimmung besteht nicht.

3. Die Bestattung anderer Personen bedarf einer vorherigen 
Zustimmung der Friedhofsverwaltung. Ein Rechtsanspruch 
auf Erteilung der Zustimmung besteht nicht.

§ 4
Schließung und Aufhebung

1. Der Friedhof und Friedhofsteile können aus wichtigem öf-
fentlichen Grund für weitere Bestattungen, Bestattungs- 
und Grabstättenarten gesperrt (Schließung) oder einer an-
deren Verwendung zugeführt (Aufhebung) werden.

2. Durch die Schließung wird die Möglichkeit weiterer Bestat-
tungen ausgeschlossen.

3. Durch die Aufhebung geht die Eigenschaft des Friedhofs 
als Ruhestätte der Toten verloren. Die in Reihengrabstät-
ten / Urnenreihengrabstätten Bestatteten werden, falls die 
Ruhezeit noch nicht abgelaufen ist, auf Kosten der Stadt in 
andere Grabstätten umgebettet.

4. Schließung und Aufhebung werden öffentlich bekanntgemacht.
5. Umbettungstermine werden einen Monat vorher öffentlich 

bekanntgemacht. Gleichzeitig sind sie bei einer Reihen-
grabstätte / Urnenreihengrabstätte - soweit möglich - einem 
Angehörigen des Verstorbenen schriftlich mitzuteilen.

6. Ersatzgrabstätten werden von der Stadt auf ihre Kosten in 
ähnlicher Weise wie die Grabstätte auf den aufgehobenen 
Friedhofsteilen hergerichtet.

II. Ordnungsvorschriften

§ 5
Öffnungszeiten

Der Friedhof im Ortsteil Mihla ist während der durch die Fried-
hofsverwaltung festgesetzten Zeiten für den Besucherverkehr 
geöffnet. Die Öffnungszeiten werden durch Aushang an den 
Friedhofseingängen bekannt gegeben. Sonderregelungen 
können durch die Friedhofsverwaltung getroffen werden. Die 
Friedhofsverwaltung kann aus besonderem Anlass das Betre-
ten des Friedhofs oder einzelner Friedhofsteile vorübergehend 
untersagen.

§ 6
Verhalten auf dem Friedhof

1. Jeder Friedhofsbesucher hat sich der Würde des Ortes ent-
sprechend zu verhalten. Den Anordnungen des aufsichts-
befugten Friedhofspersonals ist Folge zu leisten. Kinder 
unter 14 Jahren dürfen den Friedhof nur in Begleitung und 
Verantwortung Erwachsener betreten.

2. Nicht gestattet ist innerhalb des Friedhofs insbesondere:
a) dass Befahren der Wege / Flächen mit Fahrzeugen aller 

Art, soweit nicht eine besondere Erlaubnis hierzu erteilt 
ist; ausgenommen von diesem Verbot sind Kinderwa-
gen und Rollstühle, Krankenfahrstühle oder ähnliche 
Hilfsmittel, die zur Fortbewegung zwingend notwendig 
sind sowie Fahrzeuge der Friedhofsverwaltung. Die 
Kosten der Erlaubniserteilung richten sich nach der 
Friedhofsgebührensatzung.

b) an Sonn- oder Feiertagen oder in der Nähe einer Be-
stattung, Beisetzung oder Gedenkfeier störende Ar-
beiten auszuführen,

c) Waren oder Dienstleistungen aller Art anzubieten oder 
hierfür zu werben,

d) Geräte zur Grabpflege sowie leere Behältnisse (Vasen, 
Gießkanne, Schalen u.a.) hinter, auf bzw. seitlich der 
Grabstätte aufzubewahren,

e) ohne schriftlichen Auftrag eines Berechtigten oder 
ohne vorherige Anzeige bei der Friedhofsverwaltung 
nach § 7 Abs. 1 gewerbsmäßig Film-, Video-, Foto- 
oder Tonaufnahmen zu erstellen,
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III. Bestattungsvorschriften

§ 8
Anzeigepflicht und Bestattungszeit

1. Jede Bestattung ist unverzüglich nach Eintritt des Todes bei 
der Friedhofsverwaltung anzumelden. Der Anmeldung sind die 
erforderlichen Unterlagen beizufügen; bei Feuerbestattungen 
ist gleichzeitig die Art der Beisetzung der Asche festzulegen.

2. Die Friedhofsverwaltung setzt Ort und Zeit der Bestattung 
im Benehmen mit den Angehörigen/Beauftragten und ge-
gebenenfalls der zuständigen Religions- oder Weltanschau-
ungsgemeinschaft, der der Verstorbene angehörte, fest. Die 
Bestattungen erfolgen regelmäßig an Werktagen. Folgen 
zwei Feiertage aufeinander, so kann die Bestattung auch 
am zweiten Feiertag stattfinden.

3. Erdbestattungen und Einäscherungen müssen grundsätz-
lich innerhalb von 10 Tagen nach Feststellung des Todes 
erfolgen. Aschen müssen grundsätzlich innerhalb von 6 
Monaten nach der Einäscherung bestattet werden. Ver-
storbene, die nicht binnen 10 Tagen und Aschen, die nicht 
binnen 6 Monaten beigesetzt sind, werden auf Kosten des 
Bestattungspflichtigen in einer Reihengrabstätte / einer Ur-
nenreihengrabstätte / einer Urnengemeinschaftsgrabstätte 
bestattet / beigesetzt.

4. Die bei den Verstorbenen befindlichen Wertgegenstände 
sind (soweit sie nicht bei dem Toten verbleiben sollen) vor 
der Überführung zum Friedhof durch die Angehörigen oder 
Beauftragten zu entnehmen. Sollen Wertgegenstände mit 
beigesetzt werden, hat der Einlieferer eine entsprechende 
Einverständniserklärung vorzulegen. Eine Haftung für sol-
che Wertgegenstände ist in jedem Fall ausgeschlossen.

5. Die zuständige Ordnungsbehörde kann im Einzelfall von der 
Sargpflicht nach § 23 Abs. 1 ThürBestG im Einvernehmen 
mit der unteren Gesundheitsbehörde Ausnahmen zulassen, 
soweit hierfür ein wichtiger Grund vorliegt und öffentliche Be-
lange nicht entgegenstehen. Leichentücher müssen aus bio-
logisch abbaubaren Materialien bestehen. Bei Bestattungen 
ohne Sarg kann der Bestattungspflichtige mit Zustimmung 
der Friedhofsverwaltung das Bestattungspersonal stellen 
und hat gegebenenfalls zusätzliche Kosten zu tragen.

6. Soll eine Aschenbeisetzung erfolgen, so ist eine Beschei-
nigung über die Einäscherung vorzulegen.

§ 9
Särge / Urnen

1. Die Särge müssen festgefügt und so abgedichtet sein, dass 
jedes Durchsickern von Feuchtigkeit ausgeschlossen ist. 
Särge, Sargausstattungen und Sargabdichtung dürfen nicht 
aus Kunststoff oder sonstigen nicht verrottbaren Werkstof-
fen hergestellt sein.

2. Die Särge dürfen höchstens 2,05 m lang, 0,65 m hoch und 
im Mittelmaß 0,65 m breit sein. Sind in Ausnahmefällen grö-
ßere Särge erforderlich, ist die Zustimmung der Friedhofs-
verwaltung im Vorfeld durch das Bestattungsunternehmen 
oder den Nutzungsberechtigten einzuholen.

3. Urnen, Überurnen und alle mit der Beisetzung in den Bo-
den verbrachten Teile müssen so beschaffen sein, dass die 
Zersetzung innerhalb der Ruhefrist rückstandslos erfolgt.

4. Die Urne (Aschekapsel) darf einen Durchmesser von 0,20 
m nicht überschreiten und höchstens 0,25 m hoch sein. Die 
Überurne (Schmuckurne) darf einen Durchmesser von 0,25 
m nicht überschreiten und höchstens 0,30 m sein. Werden 
größere Urnen bzw. Überurnen verwendet, muss die Fried-
hofsverwaltung bei der Anmeldung des Bestattungsfalles 
eine Genehmigung hierfür erteilen.

§ 10
Grabherstellung

1. Das Ausheben und Verfüllen der Gräber bei Erdbestattun-
gen erfolgt durch Bedienstete der Stadt.

2. Das Ausheben bei Urnengrabstätten erfolgt durch Bediens-
tete der Stadt.
Das Verfüllen bei Urnengrabstätten wird dem Nutzungs-
berechtigten übertragen, sie haben sich hierzu eines Ge-
werbetreibenden (z. B. Bestattungsinstitut) zu bedienen.

f) zu lärmen, zu spielen oder zu lagern,
g) abgesehen von genehmigten Trauerfeiern Musik- oder 

Gesangsdarbietungen zu erbringen oder Tonwieder-
gabegeräte für Dritte hörbar zu betreiben,

h) Druckschriften zu verteilen; ausgenommen Drucksa-
chen, die im Rahmen von Bestattungsfeiern notwendig 
und üblich sind,

i) den Friedhof oder seine Einrichtungen, Anlagen oder 
Grabstätten zu verunreinigen oder zu beschädigen, 
Einfriedungen oder Hecken zu übersteigen, Grabstät-
ten oder Grabeinfassungen unberechtigterweise oder 
Rasenflächen (soweit sie nicht als Wege bestimmt sind) 
zu betreten,

j) Abraum oder Abfälle aller Art außerhalb der hierfür 
vorgesehenen Plätze abzulegen,

k) Tiere mitzubringen, ausgenommen Behindertenbe-
gleithunde.

Die Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen zulassen, soweit 
sie mit dem Zweck des Friedhofs und der Ordnung auf ihm 
vereinbar sind.

3. Gedenkfeiern und andere, nicht mit einer Bestattung zu-
sammenhängende, Veranstaltungen bedürfen der Zustim-
mung der Friedhofsverwaltung; sie sind spätestens zwei 
Wochen vor Durchführung zu beantragen.

§ 7
Gewerbliche Betätigung auf dem Friedhof

1. Steinmetze, Bildhauer, Gärtner, Bestatter und sonstige 
Gewerbetreibende haben die gewerbliche Tätigkeit auf 
dem Friedhof der Friedhofsverwaltung vorher rechtzeitig 
anzuzeigen.

2. Der Friedhofsverwaltung ist mit der Anzeige weiterhin 
nachzuweisen, dass der Gewerbetreibende einen für die 
Ausführung seiner Tätigkeit ausreichenden Haftpflichtver-
sicherungsschutz besitzt.

3. Auf Verlangen des Gewerbetreibenden stellt die Fried-
hofsverwaltung eine Berechtigungskarte aus. Die Gewer-
betreibenden haben für ihre Mitarbeiter einen Bedienste-
tenausweis auszufertigen. Der Bedienstetenausweis und 
eine Kopie der Anzeige oder Berechtigungskarte ist dem 
Friedhofspersonal auf Verlangen vorzuzeigen.

4. Die Gewerbetreibenden und ihre Mitarbeiter haben die 
Friedhofssatzung und die dazu ergangenen Regelungen 
zu beachten. Die Gewerbetreibenden haften für alle Schä-
den, die sie oder ihre Mitarbeiter im Zusammenhang mit 
ihrer Tätigkeit auf dem Friedhof schuldhaft verursachen.

5. Gewerbliche Arbeiten auf dem Friedhof dürfen nur werk-
tags innerhalb der Öffnungszeiten ausgeführt werden. Die 
Arbeiten dürfen in den Monaten März bis Oktober nicht vor 
06:00 Uhr und in den Monaten November bis Februar nicht 
vor 07:00 Uhr begonnen werden. Die Arbeiten sind eine 
halbe Stunde vor Ablauf der Öffnungszeit des Friedhofs, 
spätestens um 19:00 Uhr, an Samstagen und Werktagen 
vor Feiertagen spätestens um 13:00 Uhr zu beenden. Die 
Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen zulassen.

6. Die für die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge und Materia-
lien dürfen auf dem Friedhof nur vorübergehend an den von 
der Friedhofsverwaltung genehmigten Stellen gelagert wer-
den. Nach Beendigung der Arbeiten sind die Arbeits- und 
Lagerplätze wieder in einen ordnungsgemäßen Zustand zu 
versetzen. Die Gewerbetreibenden dürfen auf dem Friedhof 
keinerlei Abfall, Abraum-, Rest- oder Verpackungsmaterial 
ablagern. Gewerbliche Geräte dürfen nicht an oder in der 
Wasserentnahmestelle des Friedhofs gereinigt werden.

7. Die Friedhofsverwaltung kann die Tätigkeit der Gewerbe-
treibenden, die trotz Mahnung gegen die Vorschriften der 
Friedhofssatzung verstoßen, ober bei denen die Voraus-
setzungen des Abs. 2 ganz oder teilweise nicht oder nicht 
mehr gegeben sind, auf Zeit oder Dauer untersagen. Bei 
schwerwiegendem Verstoß ist die Mahnung entbehrlich.

8. Für die Durchführung von Verwaltungsverfahren nach Abs. 
1 gelten die Bestimmungen zum Verfahren über die ein-
heitliche Stelle nach § 1 Abs. 1 S. 1 des Thüringer Verwal-
tungsverfahrensgesetzes (ThürVwVfG) i. V. m. den §§ 71 a 
bis 71e des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) in der 
jeweils gültigen Fassung.
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2. Die Grabstätten werden unterschieden in:
a) Reihengrabstätten,
b) Urnenreihengrabstätten,
c) Urnengemeinschaftsgrabstätten,
d) Ehrengrabstätten.

3. Es besteht kein Anspruch auf Erwerb des Nutzungsrechts 
an einer der Lage nach bestimmten Grabstätte oder auf 
Unveränderlichkeit der Umgebung.

§ 14

Reihengrabstätten

1. Reihengrabstätten sind Grabstätten für Erdbestattungen, 
die der Reihe nach belegt und im Todesfall für die Dauer 
der Ruhezeit des zu Bestattenden zugeteilt werden. Ein 
Wiedererwerb des Nutzungsrechts an der Reihengrabstätte 
ist ausgeschlossen.

2. Es werden eingerichtet:
a) Reiheneinzelgrabfelder,
b) Reihendoppelgrabfelder (Familiengrabfelder).

3. In jeder Reiheneinzelgrabstätte darf nur eine Leiche be-
stattet werden. Es ist jedoch zulässig, in einer Reihenein-
zelgrabstätte die Leiche eines Kindes unter einem Jahr und 
eines Familienangehörigen oder die Leichen von gleichzeitig 
verstorbenen Geschwistern unter 5 Jahren zu bestatten.

4. Auf Antrag können in einer Reihengrabstätte zusätzlich zur 
Erdbestattung maximal 3 weitere Totenaschen bestattet 
werden, wenn die Ruhezeit des Erstbestatteten noch min-
destens 15 Jahre beträgt.

5. In jeder Reihendoppelgrabstätte (Familiengrabstätte) dürfen 
nur zwei Leichen bestattet werden.

6. Auf Antrag können in einer Reihendoppelgrabstätte zusätz-
lich zu den zwei Erdbestattungen maximal 4 weitere Toten-
aschen bestattet werden, wenn die restliche Ruhezeit des 
Erstbestatteten noch mindestens 15 Jahre beträgt.

§ 15

Urnengrabstätten

1. Aschen dürfen beigesetzt werden in:
a) Urnenreihengrabstätten,
b) Urnenreihengrabstätten mit vorhandener Einfassung,
c) Urnenreihengrabstätten mit einer vorhandenen Platte,
d) Urnenreihengrabstätten mit zwei vorhandenen Platten,
e) Urnenreihengrabstätten als Rasengrabstätte mit na-

mentlicher Benennung,
f) Urnengemeinschaftsgrabstätte anonym,
g) Urnengemeinschaftsgrabstätte mit Stele

2. Urnenreihengrabstätten sind Grabstätten, die der Reihe 
nach belegt und im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit zur 
Beisetzung einer Asche abgegeben werden.

3. Auf Antrag können in einer Urnenreihengrabstätte maximal 
zwei weitere Totenaschen bestattet werden, wenn die Ruhe-
zeit des Erstbestatteten noch mindestens 15 Jahre beträgt.

4. Auf Antrag kann in einer Urnenreihengrabstätte mit vorhan-
dener Einfassung maximal eine weitere Totenasche bestat-
tet werden, wenn die Ruhezeit des Erstbestattenden noch 
mindestens 15 Jahre beträgt.

5. Die Urnenreihengrabstätte mit einer vorhandenen Platte 
dient zur Beisetzung einer Asche im Todesfall, die der Reihe 
nach belegt und im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit 
des zu Bestattenden abgegeben werden. Die Kenntlich-
machung dieser Grabstätte erfolgt durch eine 25 x 25 cm 
große Bronzeplatte, welche mittig mit einem Abstand von 5 
cm zur Unterkante auf der vorhandenen Platte aufgebracht 
wird. Diese Platte muss den Vor- und Zunamen enthalten. 
Die Angabe der Lebensdaten der verstorbenen Person ist 
zusätzlich möglich. Die Kosten für diese Platte trägt der 
Nutzungsberechtigte, sie ist durch ihn zu beauftragen und 
darf nur durch einen Fachbetrieb aufgebracht werden.

3. Das Ausheben oder Verfüllen von Urnengrabstätten sowie 
das Ausheben oder Verfüllen bei Erdbestattungen in Eigen-
leistung oder in Nachbarschafts- oder Freundschaftshilfe 
ist nicht gestattet.

4. Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt von der Erdoberflä-
che (ohne Hügel) bis zur Oberkante des Sarges mindestens 
0,90 m, bis zur Oberkante der Urne mindestens 0,50 m.

5. Die Gräber für Erdbestattungen müssen voneinander durch 
mindestens 0,30 m starke Erdwände getrennt sein.

6. Der Nutzungsberechtigte hat vorhandenes Grabzubehör, 
Liegeplatten bzw. Steinabdecken vorher auf seine Kosten 
zu entfernen. Sofern beim Ausheben der Gräber Steinab-
deckungen, Liegeplatten oder Grabzubehör durch die Stadt 
Amt Creuzburg entfernt werden müssen, sind die dadurch 
entstehenden Kosten durch den Nutzungsberechtigten der 
Stadt Amt Creuzburg zu erstatten.

7. Werden bei der Wiederbelegung einer Grabstätte beim 
Ausheben Leichenteile, Sargteile oder sonstige Überreste 
gefunden, so sind diese sofort mindestens 0,30 m unter die 
Sohle des neuen Grabes zu verlegen.

§ 11
Ruhezeit

1. Die Ruhezeit für Erdbestattungen beträgt 30 Jahre.
2. Die Ruhezeit für Urnenbeisetzungen beträgt 25 Jahre.
3. Die Ruhezeit bei Reihendoppelgrabstätten (Familiengrab-

stätten) kann auf Antrag des Nutzungsberechtigten jeweils 
um 5 Jahre verlängert werden. Die maximale Ruhezeit von 
50 Jahren ab Beisetzung des Erstverstorbenen darf nicht 
überschritten werden.

4. Bei Mehrfachbelegungen gemäß §§ 14 Abs. 4 und 6 sowie 
15 Abs. 3 und 4 richtet sich die Ruhezeit aller auf der je-
weiligen Grabstätte vorgenommenen Bestattungen immer 
nach dem Erstbestatteten.

§ 12
Umbettungen

1. Die Ruhe der Toten darf grundsätzlich nicht gestört werden.
2. Umbettungen von Leichen und Aschen bedürfen, un-

beschadet der sonstigen gesetzlichen Vorschriften, der 
vorherigen Zustimmung der Friedhofsverwaltung. Die Zu-
stimmung kann nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes 
erteilt werden. Umbettungen aus einer Reihengrabstätte / 
Urnenreihengrabstätte in eine andere Reihengrabstätte / 
Urnenreihengrabstätte sind nicht zulässig. Umbettungen 
aus Urnengemeinschaftsgrabanlagen sind nicht zulässig. 
§ 4 Abs. 3 bleibt unberührt.

3. Nach Ablauf der Ruhezeit noch vorhandene Leichenreste 
können nur mit vorheriger Zustimmung der Friedhofsver-
waltung in belegte Grabstätten umgebettet werden.

4. Alle Umbettungen erfolgen nur auf Antrag. In den Fällen 
des § 24 Abs. 1 Satz 4 können Leichen oder Aschen, de-
ren Ruhezeit noch nicht abgelaufen ist, von Amts wegen 
in Reihengrabstätten / Urnenreihengrabstätten / Urnenge-
meinschaftsgrabstätten umgebettet werden.

5. Alle Umbettungen werden von der Stadt Amt Creuzburg 
durchgeführt, die sich dabei eines gewerblichen Unterneh-
mens bedient. Sie bestimmt den Zeitpunkt der Umbettung.

6. Die Kosten der Umbettung und den Ersatz von Schäden, 
die an benachbarten Grabstätten und Anlagen durch eine 
Umbettung entstehen, hat der Antragsteller zu tragen.

7. Der Ablauf der Ruhezeit wird durch eine Umbettung nicht 
unterbrochen oder gehemmt.

8. Leichen und Aschen dürfen zu anderen als zu Umbettungs-
zwecken nur aufgrund behördlicher oder richterlicher An-
ordnung ausgegraben werden.

IV. Grabstätten

§ 13
Arten der Grabstätten

1. Die Grabstätten bleiben Eigentum des Friedhofseigentü-
mers. An ihnen können Rechte nur nach dieser Satzung 
erworben werden.
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Aktionspreis:

1699 €
1 | Ecksofa 1 | ECKSOFA

in Stoff  Cody, bestehend aus 2sitzer Kombielement links und Sofa 3sitzer 
rechts, viele Extras wie Schlaff unktion, Sitztiefenverstellung, Stauraumschub-
lade, Kopfstützen und Kissen sind optional wählbar, BT ca. 289x197cm

URLAUBSZIELZuhauseZuhauseVerwandle dein Zuhause in eine Wohlfühl-Oase 
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auf viele Ausstellungsstücke auf alle individuell
geplanten Möbel1

auf Boutique

bis zu bis zu



2 | ECKSOFA
in Stoff  Vera, bestehend aus Sofa 3sitzig links 
mit Sitztiefenverstellung, Canapé x rechts, 
viele Extras wie Schlaff unktion, Motorcana-
pé, Kopft eilverstellung und Kissen sind optio-
nal wählbar, BT ca. 291x197cm

4 | WOHNLANDSCHAFT 
in Stoff  Mammut, bestehend aus Canapé 
links, 2sitzer ohne Armteil,Rundecke,
2sitzer Armlehne rechts, Rücken unecht, 
passende Kopfstützen und Kissen sowie 
viele praktische Funktionen sind optional 
wählbar, BHT ca. 173x304x236cm

3 | WOHNLANDSCHAFT
in Leder Torro, bestehend aus Canapé links, 
2,5sitzer ohne Armteile, 1sitzer Kombiele-
ment rechts, Rücken unecht, passende  Kopf-
stützen und Kissen sind optional wählbar, 
BHT ca. 305x90x193 cm

036074 99-111
Ines Aschoff
Einrichtungsberaterin

03601 7511 29
Silke Olschewski
Einrichtungsberaterin

Filiale Worbis

Rufen Sie uns 
an, wir beraten 
Sie gerne!

Aktionspreis:

1999 €
2 | Ecksofa

Aktionspreis:

1899 €
4 | Wohnlandschaft

Aktionspreis:

1998 €
3 | Wohnlandschaft



5 | MODERNE TISCHGRUPPE
bestehend aus Armlehstuhl mit Drehfunktion, Bezug 
Stoff  2farbig, und Metallgestell sowie Esstisch mit 
Metalluntergestell und Platte in furnierter Charakter 
Eiche, ca. 180x100cm ausziehbar auf 280cm

6 | GARDEROBENSYSTEM 
als Vorzugskombi, in der Ausführung grau und Moor-
eiche Dekor, bestehend aus Kommode, Spiegel, 
Unterstellschrank mit Sitzkissen, Paneel breit mit 
Ablage und Paneel schmal, BHT ca. 140x199x36cm

03601 7511 17
Matthias Klose
Einrichtungsberater

036074 99-116
Markus Schabacker
Einrichtungsberater 

03601 7511 15
Erich Hoßbach
Einrichtungsberater

Filiale Worbis

GEHEN SIE AUF ENTDECKUNGSREISE

Aktionspreis:

1199 €
6 | Garderobensystem

Aktionspreis Stuhl:

299 €
5 | Moderne Tischgruppe

Aktionspreis Tisch:

1699 €



CJ Möbel Jaeger ist ein Unternehmen der CJ Möbel Jaeger GmbH & Co. KG, Mündener Straße 19e, 37213 Witzenhausen
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27

99986 Oberdorla | Eisenacher Landstraße 9
Tel.: 03601 7511-0

Montag geschlossen Green Monday
Di. – Fr. 9:30 – 19:00 Uhr | Sa. 9:30 – 16:00 Uhr

37339 Leinefelde-Worbis | Hausener Weg 43
Tel.: 036074 991-10

Samstag geschlossen Green Saturday 
Mo. – Fr. 9:00 – 18:30 Uhr

Hier erhalten Sie Küchen, Bäder, Polstermöbel, Speise- und Wohnmöbel.

Besuchen Sie uns
auf Social Media

www.moebel-jaeger.de

03601 7511 21
Ilona Panzer
Einrichtungsberaterin

7 | RUF Polsterbett
hochwertiges Polsterbett der Marke RUF, incl. Taschenfederkernmatratzen BF1 und Bettkasten, Lgf ca. 180x200cm
Aktionspreise  sind nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Die in unseren Prospekten und Anzeigen stehenden Preise sind Endpreise, die alle Rabatte und Aktionsvorteile bereits 
beinhalten.  1) Gilt nur bei Neuauft rägen und auf unsere aktuellen Preise, ausgenommen mit Werbepreis gekennzeichnete Ware, reduzierte Artikel und Artikel aus unserem Online-
Shop. Nicht mit anderen Vorteilsaktionen kombinierbar. Gültig bis 31.07.2026.

Aktionspreis:

2899 €
7 | Polsterbett

URLAUBSZIELZuhauseZuhauseVerwandle dein Zuhause in eine Wohlfühl-Oase 
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10. Soweit sich nicht aus der Friedhofssatzung etwas anderes 
ergibt, gelten die Vorschriften für die Reihengrabstätten 
entsprechend auch für Urnengrabstätten.

§ 16
Ehrengrabstätten

Die Zuerkennung, die Anlage und die Unterhaltung von Ehren-
grabstätten (einzeln oder in geschlossenen Feldern) obliegt der 
Stadt Amt Creuzburg.

V. Gestaltung der Grabstätten

§ 17
Gestaltungsvorschriften

1. Jede Grabstätte ist so zu gestalten und so an die Umge-
bung anzupassen, dass der Friedhofszweck und der Zweck 
dieser Satzung sowie die Würde des Friedhofs in seinen ein-
zelnen Teilen und in seiner Gesamtanlage gewahrt werden.

2. Grabstätten gem. § 13 Abs. 2 Buchst. a müssen mit dem 
einheitlichen Maß der Einfassung von 1,90 m x 0,80 m als 
Außenmaß angelegt werden. Die Gesamtgröße des Grab-
mals (inklusive Sockel) darf maximal 1,20 m x 0,80 m be-
tragen. Grabmale dürfen nicht über die Grabeinfassung 
hinausragen. Ein Grabmal ist zu errichten.

3. Urnenreihengrabstätten gem. § 13 Abs. 2 Buchst. b müssen 
mit dem einheitlichen Maß der Einfassung von 1,00 m x 0,60 
m als Außenmaß angelegt werden. Die Gesamtgröße des 
Grabmals (inklusive Sockel) darf maximal 1,00 m x 0,60 m 
betragen. Grabmale dürfen nicht über die Grabeinfassung 
hinausragen. Ein Grabmal ist zu errichten.

4. Die Mindeststärke der Grabmale stehen im Verhältnis zur 
Höhe und sind entsprechend der jeweils gültigen techni-
schen Anleitung zur Standsicherheit von Grabmalen (Richt-
linie des Bundesverbandes Deutscher Steinmetze zur Er-
stellung und Prüfung von Grabmalanlagen) anzuwenden.

5. Für jede Grabstätte darf nur ein Hauptgrabmal errichtet 
werden.

6. Es sind stehende und liegende Grabmale zulässig, die sich 
in die vorhandene Gestaltung des Grabfeldes einfügen müs-
sen.

7. Geschlossene Grabformen (z. B. Platte) sowie das Abde-
cken mit Kies, Stein oder vergleichbaren Materialien sind 
zulässig.

8. Schutzhüllen und Verkleidungen von Grabmalen sind nicht 
gestattet.

9. Die Friedhofsverwaltung kann weitergehende Anforderun-
gen verlangen, wenn dies aus Gründen der Standsicherheit 
erforderlich ist.

VI. Grabmale und bauliche Anlagen

§ 18
Genehmigung

1. Die Errichtung und jede Veränderung von Grabmalen 
bedürfen der vorherigen schriftlichen Genehmigung der 
Friedhofsverwaltung. Auch provisorische Grabmale sind 
mit Ausnahme von Abs. 6 genehmigungspflichtig.

2. Die Genehmigung ist unter Vorlage von Zeichnungen in ein-
facher Ausfertigung zu beantragen. Aus dem Antrag und 
den Zeichnungen müssen alle Einzelheiten der Anlage, ins-
besondere Art und Bearbeitung des Werkstoffs sowie Inhalt, 
Form und Anordnung der Inschrift ersichtlich sein. Auf Ver-
langen sind Zeichnungen in größerem Maßstab vorzulegen.

3. Bei der ergänzenden Anbringung eines QR-Codes muss 
auf dem Grabmalantrag bestätigt werden, dass der An-
tragsteller für den Inhalt verantwortlich ist und dies für die 
Dauer der Ruhezeit bleibt.

4. Die Errichtung und jede Veränderung aller sonstigen bau-
lichen Anlagen bedürfen ebenfalls der vorherigen schriftli-
chen Zustimmung der Friedhofsverwaltung. Die Abs. 1 und 
2 gelten entsprechend.

5. Die Genehmigung erlischt, wenn das Grabmal oder die 
sonstige bauliche Anlage nicht binnen eines Jahres nach 
der Erteilung der Genehmigung errichtet worden ist.

Die Grabstätte ist durch den Nutzungsberechtigten inner-
halb von vier Wochen nach der Beisetzung von jeglichen 
Blumen- oder Grabschmuck (außerhalb der vorhandenen 
Platte) zu beräumen. Danach darf Blumen- oder Grab-
schmuck nur noch auf der vorhandenen Platte abgelegt 
werden.

6. Die Urnenreihengrabstätte mit zwei vorhandenen Platten 
dient zur Beisetzung einer Asche im Todesfall, die der Reihe 
nach belegt und im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit des 
zu Bestattenden abgegeben werden. Die Kenntlichmachung 
dieser Grabstätte erfolgt durch eine 25 x 25 cm große Bron-
zeplatte, welche mittig mit einem Abstand von 5 cm zur 
Unterkante auf einer der vorhandenen Platten aufgebracht 
wird. Diese Platte muss den Vor- und Zunamen enthalten. 
Die Angabe der Lebensdaten der verstorbenen Person ist 
zusätzlich möglich. Die Kosten für diese Platte trägt der 
Nutzungsberechtigte, sie ist durch ihn zu beauftragen und 
darf nur durch einen Fachbetrieb aufgebracht werden.
Die Grabstätte ist durch den Nutzungsberechtigten inner-
halb von vier Wochen nach der Beisetzung von jeglichen 
Blumen- oder Grabschmuck (außerhalb der vorhandenen 
Platte) zu beräumen. Danach darf Blumen- oder Grab-
schmuck nur noch auf den vorhandenen Platten abgelegt 
werden.

7. Urnenreihengrabstätten als Rasengrabstätten mit nament-
licher Benennung sind Grabstätten, die der Reihe nach be-
legt und im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit des zu 
Bestattenden abgegeben werden. Die namentliche Benen-
nung erfolgt durch eine steinerne Platte, mit den Maßen 40 
x 40 cm und einer Mindeststärke von 5 cm. Die Platte darf 
nicht mit erhobenen Buchstaben, Zahlen oder Bildern ver-
sehen werden und muss bündig mit der Rasenkante verlegt 
werden. Die Platte enthält den Namen, das Geburtsdatum 
und das Sterbedatum des Verstorbenen. Die Kosten für 
diese Platte trägt der Nutzungsberechtigte, sie ist durch 
ihn zu beauftragen und darf nur durch einen Fachbetrieb 
aufgebracht werden. Die Urnenreihengrabstätte als Ra-
sengrabstätte mit namentlicher Benennung ist durch den 
Nutzungsberechtigten innerhalb von vier Wochen nach der 
Beisetzung von jeglichem Blumen- oder Grabschmuck zu 
räumen. Für Blumen- oder Grabschmuck steht ein geson-
derter Platz, der vom Friedhofsträger vorgegeben ist, zur 
Verfügung. Jeweils im Zeitraum vom 01. November bis 01. 
März ist es gestattet, Blumen- oder Grabschmuck direkt 
an der Liegeplatte abzulegen.

8. Urnengemeinschaftsgrabstätten sind Belegungsflächen 
des Friedhofs, in denen unter Verzicht auf Einzelgrabstät-
ten eine bestimmte Anzahl von Urnen gemeinschaftlich 
beigesetzt werden; sie dienen nach Bestimmung durch 
den Friedhofsträger der namenlosen oder namentlichen 
Beisetzung von Urnen. Dies gliedert sich wie folgt:
a) Urnengemeinschaftsgrabstätten (anonym) dienen nach 

der Bestimmung durch den Friedhofsträger der na-
menlosen Beisetzung von Urnen. Für Blumen- oder 
Grabschmuck steht ein gesonderter Platz, der vom 
Friedhofsträger vorgegeben ist, zur Verfügung.

b) Urnengemeinschaftsgrabstätten mit Stele dienen der 
Bestimmung durch den Friedhofsträger der nament-
lichen Beisetzung von Urnen. Die Grabstätten sind 
durch den Nutzungsberechtigten innerhalb von vier 
Wochen nach der Beisetzung von jeglichem Blumen- 
oder Grabschmuck zu räumen. Für Blumen- oder 
Grabschmuck steht ein gesonderter Platz, der vom 
Friedhofsträger vorgegeben ist, zur Verfügung. Die 
namentliche Benennung des Verstorbenen erfolgt auf 
einer Stele, auf welcher eine 15 x15 cm Bronzeplatte 
angebracht wird. Die Gravur auf der Bronzeplatte mit 
Vor- und Nachnamen des Verstorbenen, Geburtsdatum 
oder Geburtsjahr sowie Sterbedatum oder Sterbejahr 
muss vom Nutzungsberechtigten bei einem Fachbe-
trieb selbst in Auftrag gegeben werden. Die Kosten für 
die Gravur trägt der Nutzungsberechtigte.

9. Die Pflege sowie die Unterhaltung der Gemeinschaftsan-
lagen nach Abs. 5 bis 8 obliegt dem Friedhofseigentümer. 
Pflanzungen durch den Nutzungsberechtigten oder Ange-
hörigen sind nicht gestattet.
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3. Der Nutzungsberechtigte ist für jeden Schaden haftbar, der 
durch das Umstürzen von Grabmalen, das Abstürzen von 
Grabmalteilen oder sonstigen baulichen Anlagen aufgrund 
der Pflichtversäumnisse nach den Absätzen 1 und 2 ver-
ursacht wird.

4. Künstlerisch oder historisch wertvolle Grabmale oder bau-
liche Anlagen oder solche, die als besondere Eigenart des 
Friedhofs erhalten bleiben sollen, werden in einem Verzeich-
nis geführt. Die Friedhofsverwaltung kann die Zustimmung 
zur Änderung derartiger Grabmale oder baulicher Anlagen 
versagen. Insoweit sind die zuständigen Denkmalbehörden 
nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen zu betei-
ligen.

5. Die Standfestigkeit der Grabmale wird in der Regel einmal 
jährlich durch ein von der Friedhofsverwaltung beauftragtes 
Unternehmen überprüft.

§ 22
Entfernung

1. Vor Ablauf der Ruhezeit dürfen Grabmale oder bauliche An-
lagen nur auf Antrag des Nutzungsberechtigten und mit vor-
heriger schriftlicher Zustimmung der Friedhofsverwaltung 
entfernt werden. Bei Grabmalen oder baulichen Anlagen 
im Sinne des § 21 Abs. 4 kann die Friedhofsverwaltung die 
Zustimmung versagen.

2. Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihengrabstätten / Urnen-
reihengrabstätten oder nach der Entziehung von Grabstät-
ten und Nutzungsrechten sind die Grabmale oder sonstige 
bauliche Anlagen zu entfernen. Auf den Ablauf der Ruhezeit 
wird der Nutzungsberechtigte schriftlich durch die Fried-
hofsverwaltung hingewiesen. 
Geschieht die Entfernung nicht binnen drei Monaten, so 
ist die Stadt Amt Creuzburg berechtigt, die Grabstätte auf 
Kosten des ehemals Nutzungsberechtigten abräumen zu 
lassen. 
Die Stadt Amt Creuzburg ist nicht verpflichtet, das Grabmal 
oder sonstige bauliche Anlagen zu verwahren. Grabmale 
oder sonstige bauliche Anlagen gehen entschädigungslos in 
das Eigentum der Stadt Amt Creuzburg über, wenn dies bei 
Erwerb des Nutzungsrechts oder bei Genehmigung für die 
Einrichtung des Grabmals oder sonstiger baulicher Anlagen 
schriftlich vereinbart wurde.
Die Räumung von Reihengrabstätten, Reihendoppelgrab-
stätten (Familiengräber) oder Urnenreihengrabstätten er-
folgt durch entsprechende Fachbetriebe (wie z. B. Stein-
metze) oder durch Bestattungsinstitute, in Eigenleistung 
oder auf Antrag durch Bedienstete der Stadt. Dabei ist die 
Einfassung einschließlich des Fundamentes und der Grab-
stein vom Friedhof zu entfernen, einer ordnungsgemäßen 
Entsorgung zuzuführen und die Fläche zu begradigen. Über-
schüssiger Erdaushub ist ebenfalls zu entfernen.

3. Das Räumen von Reihengrabstätten, Reihendoppelgrab-
stätten (Familiengräber) oder Urnenreihengrabstätten in 
Eigenleistung oder in Nachbarschafts- oder Freundschafts-
hilfe kann nur auf Antrag und bei Unterzeichnung einer Haft-
verzichtserklärung erfolgen.

4. Die Beräumung einer Reihengrabstätte, Reihendoppel-
grabstätten (Familiengräber) oder Urnenreihengrabstätte 
ist mindestens eine Woche vor Verrichtung der Arbeiten bei 
der Friedhofsverwaltung schriftlich anzuzeigen.

VII. Herrichtung und Pflege der Grabstätten

§ 23
Herrichtung und Unterhaltung

1. Alle Grabstätten müssen im Rahmen der Vorschriften des 
§ 17 hergerichtet und dauerhaft verkehrssicher in Stand 
gehalten werden. Dies gilt entsprechend für den Grab-
schmuck. Verwelkte Blumen oder Kränze sind unverzüglich 
von den Grabstätten zu entfernen.

2. Die Gestaltung der Gräber ist dem Gesamtcharakter des 
Friedhofs und der unmittelbaren Umgebung anzupassen. 
Die Grabstätten dürfen nur mit Pflanzen bepflanzt werden, 
die andere Gräber, die öffentlichen Anlagen oder Wege nicht 
beeinträchtigen.

6. Nicht genehmigungspflichtig sind provisorische Grabmale 
in Form eines Holzkreuzes bis zu einer Größe von 1,20 m 
x 0,80 m; diese dürfen nicht länger als 1 Jahr nach der 
Beisetzung verwendet werden.

7. Ohne Genehmigung errichtete oder mit den vorgeleg-
ten Zeichnungen oder Angaben nicht übereinstimmende 
Grabmale oder bauliche Anlagen müssen entfernt oder 
den Zeichnungen oder Angaben entsprechend verändert 
werden, sofern eine Genehmigung nicht nachträglich erteilt 
wird. Die Friedhofsverwaltung kann den für ein Grab Nut-
zungsberechtigten schriftlich auffordern, innerhalb einer 
angemessenen Frist die Anlage zu entfernen oder zu ver-
ändern. Ist der Berechtigte nicht bekannt oder nicht ohne 
weiteres zu ermitteln, genügt eine öffentliche Bekanntma-
chung und ein dreimonatiger Hinweis auf der Grabstätte.

8. Wird der Aufforderung nicht rechtzeitig Folge geleistet, so 
kann die Stadt Amt Creuzburg auf Kosten des Nutzungs-
berechtigten die Anlage entfernen lassen und vorläufig 
einlagern. Falls die Anlage nicht innerhalb von 2 Monaten 
abgeholt wird, kann die Stadt Amt Creuzburg mit ihr ent-
sprechend den Vorschriften der §§ 383 ff. BGB verfahren. 
Hierauf ist in der Aufforderung hinzuweisen.

§ 19
Anlieferung

1. Bei der Anlieferung von Grabmalen oder der sonstigen bau-
lichen Anlagen ist der Friedhofsverwaltung der genehmigte 
Aufstellungsantrag vorzulegen.

2. Die Grabmale oder sonstigen baulichen Anlagen sind so 
zu liefern, dass sie von der Friedhofsverwaltung überprüft 
werden können.

§ 20
Standsicherheit von Grabmalen

1. Die Grabmale sind, ihrer Größe entsprechend, nach den 
allgemein anerkannten Regeln des Handwerks „Richtlinie 
des Bundesverbandes Deutscher Steinmetze zur Erstellung 
und Prüfung von Grabmalanlagen“ in der jeweils gültigen 
Fassung so zu fundamentieren und zu befestigen, dass sie 
dauernd standsicher sind und auch beim Öffnen benach-
barter Gräber nicht umstürzen oder sich senken können. 
Dies gilt für sonstige bauliche Anlagen entsprechend.

2. Die Steinstärke muss die Standfestigkeit der Grabmale ge-
währleisten. Die Mindeststärke der Grabmale bestimmt sich 
nach § 17 Abs. 4.

§ 21
Unterhaltung / Verkehrssicherungspflicht

1. Die Grabmale und die sonstigen baulichen Anlagen sind 
dauernd in würdigem und verkehrssicherem Zustand zu 
halten. Verantwortlich ist bei Reihengrabstätten / Urnen-
reihengrabstätten der Nutzungsberechtigte. Sie sind in der 
Regel jährlich im Frühjahr nach der Frostperiode zu über-
prüfen oder überprüfen zu lassen.

2. Wird eine Gefährdung der Standsicherheit von Grabma-
len, sonstigen baulichen Anlagen oder Teilen davon fest-
gestellt, ist für die Unterhaltung der Nutzungsberechtigte 
verpflichtet, die Standsicherheit von Grabmalen, sonstigen 
baulichen Anlagen oder Teilen davon von einem Fachbe-
trieb unverzüglich wiederherstellen zu lassen. Bei Gefahr in 
Verzug kann die Stadt Amt Creuzburg auf Kosten des Nut-
zungsberechtigten Sicherungsmaßnahmen (z. B. Umlegung 
von Grabmalen) treffen. Wird der ordnungswidrige Zustand 
trotz schriftlicher Aufforderung der Friedhofsverwaltung 
nicht innerhalb einer festzusetzenden angemessenen Frist 
beseitigt, ist die Stadt Amt Creuzburg berechtigt, das Grab-
mal oder Teile davon auf Kosten des Nutzungsberechtig-
ten zu entfernen. Die Stadt Amt Creuzburg ist verpflichtet, 
diese Gegenstände drei Monate aufzubewahren. Ist der 
Nutzungsberechtigte nicht bekannt oder ohne besonderen 
Aufwand nicht zu ermitteln, genügen als Aufforderung eine 
öffentliche Bekanntmachung und ein Hinweisschild auf der 
Grabstätte, das für die Dauer von einem Monat angebracht 
wird.
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3. Der Nutzungsberechtigte nach § 23 Abs. 4 ist in den Auf-
forderungen, auf die für ihn maßgeblichen Konsequenzen 
nach Abs. 1 und im Entziehungsbescheid auf die Folgen 
des § 22 Abs. 2 hinzuweisen.

VIII. Leichenhallen- und Trauerfeiern

§ 25
Benutzung der Leichenhalle und Kühlzelle

Die Leichenhalle und die Kühlzelle dienen der Aufnahme der 
Leiche bis zur Bestattung. Sie dürfen nur mit Erlaubnis der Fried-
hofsverwaltung betreten werden.

§ 26
Trauerfeier

1. Die Trauerfeiern können in einem dafür bestimmten Raum 
(z. B. Friedhofskapelle), am Grab oder an einer anderen im 
Freien vorgesehenen Stelle abgehalten werden.

2. Die Benutzung der Friedhofskapelle kann untersagt werden, 
wenn der Verstorbene an einer meldepflichtigen übertrag-
baren Krankheit gelitten hat oder Bedenken wegen des 
Zustandes der Leiche bestehen.

IX. Schlussvorschriften

§ 27
Alte Rechte

1. Bei Grabstätten, über welche die Friedhofsverwaltung bei 
Inkrafttreten dieser Satzung bereits verfügt hat, richten sich 
die Nutzungszeiten und die Gestaltung nach den bisherigen 
Vorschriften.

2. Im Übrigen gilt diese Satzung.
§ 28

Haftung

1. Das Betreten des Friedhofes und seiner Einrichtungen ge-
schieht auf eigene Gefahr.

2. Die Stadt Amt Creuzburg haftet nicht für Schäden, die durch 
nicht satzungsgemäße Benutzung des Friedhofes, seiner 
Anlagen oder seiner Einrichtungen, durch dritte Personen 
oder durch Tiere entstehen oder Schäden, die durch Sturm 
oder sonstige höhere Gewalt verursacht werden. Im Übrigen 
haftet die Stadt Amt Creuzburg nur bei Vorsatz und gro-
ber Fahrlässigkeit. Die Vorschriften über die Amtshaftung 
bleiben unberührt.

§ 29
Ordnungswidrigkeiten

1. Zuwiderhandlungen gegen Gebote oder Verbote dieser Sat-
zung sind Ordnungswidrigkeiten im Sinne des Gesetzes 
über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der jeweils gültigen 
Fassung.

2. Ordnungswidrig im Sinne des § 19 Abs. 1 S. 4 ThürKO nach 
dieser Bestimmung handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
a) den Friedhof entgegen der Bestimmung des § 5 betritt;
b) sich entgegen der Bestimmung des § 6 Abs. 1 auf 

dem Friedhof nicht der Würde des Ortes entsprechend 
verhält oder die Anordnungen des Friedhofspersonals 
nicht befolgt;

c) entgegen der Bestimmung des § 6 Abs. 2
1) Friedhofswege ohne Erlaubnis mit Fahrzeugen 

befährt;
2) an Sonn- oder Feiertagen oder in der Nähe einer 

Bestattung oder Gedenkfeier störende Arbeiten 
ausführt;

3) Waren oder Dienstleistungen aller Art anbietet 
oder hierfür wirbt;

4) Geräte zur Grabpflege sowie leere Behältnisse 
(Vasen, Gießkanne, Schalen u.a.) hinter, auf bzw. 
seitlich der Grabstätte aufbewahrt,

3. Unzulässig ist:
a) das Pflanzen von Bäumen oder großwüchsigen Sträu-

chern,
b) das Einfassen der Grabstätte mit Hecken, Steinen, 

Metall, Glas oder ähnlichem,
c) das Errichten von Rankengerüsten, Gittern oder Per-

golen,
d) das Aufstellen einer Bank oder sonstiger Sitzgelegen-

heiten.
4. Für die Herrichtung und die Instandhaltung ist bei Rei-

hengrabstätten / Urnenreihengrabstätten (außer Ur-
nenreihengrabstätten mit einer vorhandenen Platte, 
Urnenreihengrabstätten mit zwei vorhandenen Platten, Ur-
nenreihengrabstätten als Rasengrabstätte mit namentlicher 
Benennung) der Nutzungsberechtigte verantwortlich. Die 
Verpflichtung erlischt mit dem Ablauf der Ruhezeit.
Die Urnenreihengrabstätten mit einer vorhandenen Platte, 
die Urnenreihengrabstätten mit zwei vorhandenen Platten 
und Urnenreihengrabstätten als Rasengrabstätte mit na-
mentlicher Benennung werden von der Stadt Amt Creuz-
burg hergerichtet, unterhalten und auf Dauer gepflegt. Ab-
satz 7 bleibt unberührt.

5. Die Nutzungsberechtigten können die Grabstätten selbst 
herrichten und pflegen oder damit einen Dritten beauftra-
gen.

6. Urnenreihengrabstätten und Reihengrabstätten müssen 
innerhalb von sechs Monaten nach der Bestattung herge-
richtet werden.

7. Die Herrichtung, Unterhaltung und Veränderung der gärt-
nerischen Anlagen außerhalb der Grabstätte obliegen 
ausschließlich der Stadt Amt Creuzburg. Die Urnenge-
meinschaftsanlagen werden von der Stadt Amt Creuzburg 
hergerichtet, unterhalten und auf Dauer gepflegt. Der Baum-
bestand auf dem Friedhof steht unter besonderem Schutz.

8. Chemische Unkrautbekämpfungsmittel sowie die Anwen-
dung jeglicher Pestizide (z. B. Herbizide, Insektizide, Fun-
gizide) bei der Grabpflege sind verboten.

9. Kunststoffe oder sonstige nicht verrottbare Werkstoffe 
dürfen in sämtlichen Produkten der Trauerfloristik, insbe-
sondere in Kränzen, Trauergebinden, Trauergestecken, im 
Grabschmuck oder bei Grabeinfassungen oder bei Pflan-
zenzuchtbehältern, die an der Pflanze verbleiben, nicht 
verwandt werden. Ausgenommen sind Grabvasen, Mar-
kierungszeichen und Gießkannen. Nicht mehr verwendetes 
Kleinzubehör (z. B. Blumentöpfe, Grablichter, Plastiktüten 
aus nicht verrottbarem Material) ist vom Friedhof zu ent-
fernen oder in den zur Abfalltrennung bereit gestellten Be-
hältern zu entsorgen.

§ 24

Vernachlässigung der Grabpflege

1. Wird eine Reihengrabstätte / Urnenreihengrabstätte nicht 
ordnungsgemäß hergerichtet oder gepflegt, hat der Nut-
zungsberechtigte (§ 23 Abs. 4) nach schriftlicher Auffor-
derung durch die Friedhofsverwaltung die Grabstätte in-
nerhalb einer angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. 
Ist der Nutzungsberechtigte nicht bekannt oder nicht ohne 
besonderen Aufwand zu ermitteln, wird durch eine öffentli-
che Bekanntmachung auf die Verpflichtung zur Herrichtung 
und Pflege hingewiesen. Außerdem wird der unbekannte 
Nutzungsberechtigte durch ein Hinweisschild an der Grab-
stätte aufgefordert, sich mit der Friedhofsverwaltung in Ver-
bindung zu setzen. Bleibt die Aufforderung oder der Hinweis 
drei Monate unbeachtet, kann die Friedhofsverwaltung
a) die Grabstätte abräumen, einebnen sowie einsäen und
b) Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen beseitigen 

lassen.
2. Bei ordnungswidrigem Grabschmuck gilt Abs. 1 Satz 1 ent-

sprechend. Wird die Aufforderung nicht befolgt oder ist der 
Nutzungsberechtigte nicht bekannt oder nicht ohne beson-
deren Aufwand zu ermitteln, kann die Stadt Amt Creuzburg 
den Grabschmuck auf seine Kosten entfernen.
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u) entgegen § 23 Abs. 9 Kunststoffe oder sonstige nicht ver-
rottbare Werkstoffe in sämtlichen Produkten der Trauerflo-
ristik, insbesondere in Kränzen, Trauergebinden, Trauer-
gestecken, im Grabschmuck oder bei Grabeinfassungen 
oder Pflanzenzuchtbehältern, die an der Pflanze verblei-
ben, verwendet oder nicht mehr verwendetes Kleinzube-
hör (z. B. Blumentöpfe, Grablichter, Plastiktüten aus nicht 
verrottbarem Material) nicht vom Friedhof entfernt oder in 
den zur Abfalltrennung bereit gestellten Behältern entsorgt;

v) entgegen § 24 die Grabpflege vernachlässigt.
3. Eine Ordnungswidrigkeit nach Abs. 2 kann gem. § 19 Abs. 

1 Satz 5 ThürKO in der jeweils geltenden Fassung mit einer 
Geldbuße bis zu 5.000,00 € geahndet werden.

§ 30
Gebühren

Für die Benutzung des Friedhofs sind die Gebühren nach der 
jeweils geltenden Friedhofsgebührensatzung zu entrichten.

§ 31
Gleichstellungsklausel

Status- und Funktionsbezeichnungen dieser Satzung gelten in 
jeder Geschlechtsform.

§ 32
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Oktober 2026 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Friedhofssatzung der Gemeinde Mihla vom 
03. Dezember 2015 außer Kraft.
Amt Creuzburg, den 26.06.2026�  Siegel
Lämmerhirt
Bürgermeister Amt Creuzburg

Bekanntmachung der Friedhofssatzung der Stadt 
Amt Creuzburg für die Ortsteile Mihla und Buchenau
Die Friedhofssatzung der Stadt Amt Creuzburg für die Orts-
teile Mihla und Buchenau wurde der Rechtsaufsichtsbehörde 
vorgelegt.
Die Satzung ist genehmigungsfrei.
Mit Schreiben vom 23. Juni 2026 hat die Rechtsaufsichtsbehörde 
Friedhofssatzung der Stadt Amt Creuzburg für die Ortsteile Mihla 
und Buchenau gemäß § 21 Absatz 3 Satz 3 Thüringer Kommu-
nalordnung zur Bekanntmachung zugelassen.
Amt Creuzburg, den 26. Juni 2026� Siegel
R. Lämmerhirt
Bürgermeister der Stadt Amt Creuzburg
Gemäß § 21 Absatz 4 Thüringer Kommunalordnung
wird auf Folgendes hingewiesen:
Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften, die in der Thüringer Kommunalordnung enthalten 
oder auf Grund der Thüringer Kommunalordnung erlassen wor-
den sind, zustande gekommen, so ist die Verletzung unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber der Stadt Amt Creuzburg unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn 
die Vorschriften über die Ausfertigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind.
Wurde eine Verletzung nach Satz 1 dieses Hinweises geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf dieser Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.
Amt Creuzburg, den 26. Juni 2026� Siegel
R. Lämmerhirt
Bürgermeister der Stadt Amt Creuzburg

5) ohne schriftlichen Auftrag eines Nutzungsbe-
rechtigten oder ohne vorherige Anzeige bei der 
Friedhofsverwaltung gewerbsmäßig Film-, Video-, 
Foto- oder Tonaufnahmen erstellt;

6) lärmt, spielt oder lagert;
7) abgesehen von genehmigten Trauerfeiern Musik- 

oder Gesangsdarbietungen erbringt oder Tonwie-
dergabegeräte für Dritte hörbar betreibt;

8) Druckschriften verteilt;
9) den Friedhof oder seine Einrichtungen oder Anla-

gen oder Grabstätten verunreinigt oder beschä-
digt, Einfriedungen oder Hecken übersteigt oder 
Rasenflächen, Grabstätten oder Grabeinfassun-
gen unberechtigterweise betritt;

10) Abraum oder Abfälle aller Art außerhalb der hierfür 
vorgesehenen Plätze ablegt;

11) Tiere mitbringt, ausgenommen Behindertenbe-
gleithunde;

d) entgegen § 6 Abs. 3 Gedenkfeiern ohne Zustimmung 
der Friedhofsverwaltung durchführt;

e) entgegen § 7 Abs. 1 einer gewerblichen Tätigkeit auf 
dem Friedhof nachgeht;

f) entgegen § 7 Abs. 5 gewerbliche Arbeiten außerhalb 
der genannten Zeiten durchführt;

g) entgegen § 7 Abs. 6 die für die Arbeiten erforderlichen 
Werkzeuge oder Materialien ablagert oder nach Been-
digung der Arbeiten die Arbeits- oder Lagerplätze nicht 
wieder in einen ordnungsgemäßen Zustand versetzt; 
Abfall, Abraum-, Rest- oder Verpackungsmaterial ab-
lagert oder gewerbliche Geräte an oder in der Wasse-
rentnahmestelle reinigt;

h) entgegen § 10 Abs. 3 das Ausheben oder Verfüllen von 
Urnengrabstätten oder das Ausheben oder Verfüllen 
bei Erdbestattungen in Eigenleistung oder in Nachbar-
schafts- oder Freundschaftshilfe vornimmt;

i) entgegen § 12 Abs. 2 Umbettungen ohne vorherige 
Zustimmung vornimmt;

j) entgegen § 12 Abs. 5 Umbettungen selbst durchführt 
oder einen Dritten damit beauftragt;

k) entgegen § 15 Abs. 5,6 und 7 Blumen- oder Grab-
schmuck nicht innerhalb von vier Wochen nach der 
Beisetzung beräumt oder Blumen- oder Grabschmuck 
nicht an dem vom Friedhofsträger vorgesehenen ge-
sonderten Platz ablegt;

l) entgegen den Bestimmungen des § 17 Abs. 2 bis 7 die 
Gestaltungsvorschriften nicht einhält;

m) entgegen § 17 Abs. 8 Grabmale mit Schutzhüllen ab-
deckt oder Grabmale verkleidet;

n) entgegen § 18 Abs. 1 oder 4 Grabmale oder sonstige 
bauliche Anlagen ohne vorherige schriftliche Genehmi-
gung der Friedhofsverwaltung errichtet oder verändert;

o) entgegen § 22 Abs. 1 Grabmale ohne Zustimmung der 
Friedhofsverwaltung entfernt;

p) entgegen § 22 Abs. 3 die Räumung einer Reihengrab-
stätte, Reihendoppelgrabstätte (Familiengrabstätte) 
oder Urnenreihengrabstätte in Eigenleistung oder in 
Nachbarschafts- oder Freundschaftshilfe ohne vor-
herigen Antrag vornimmt;

q) entgegen § 23 Abs. 2 die Grabstätten mit Pflanzen 
bepflanzt, die andere Grabstätten oder öffentliche An-
lagen oder Wege beeinträchtigen;

r) entgegen § 23 Abs. 3
1) Bäume oder großwüchsige Sträucher pflanzt;
2) Grabstätten mit Hecken, Steinen, Metall, Glas 

oder ähnlichem einfasst;
3) Rankengerüste, Gitter oder Pergolen errichtet;
4) Bänke oder sonstige Sitzgelegenheiten aufstellt;

s) entgegen § 23 Abs. 6 Grabstätten nicht innerhalb der 
festgelegten Fristen herrichtet;

t) entgegen § 23 Abs. 8 chemische Unkrautbekämp-
fungsmittel oder jegliche Pestizide verwendet;
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Friedhofsgebührensatzung der Stadt Amt Creuzburg 
für den Ortsteil Mihla und Ortsteil Buchenau

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 der Thüringer Gemeinde- 
und Landkreisordnung (ThürKO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41) in der derzeit geltenden 
Fassung sowie der §§ 1, 2, 11 und 12 des Thüringer Kommunal-
abgabengesetzes (ThürKAG) vom 19. September 2000 (GVBl. S. 
301) in der derzeit geltenden Fassung und des § 30 der Fried-
hofssatzung der Stadt Amt Creuzuburg für den Ortsteil Mihla 
und Ortsteil Buchenau in der jeweils gültigen Fassung, hat der 
Stadtrat der Stadt Am Creuzburg in seiner Sitzung am 27.Mai 
2026 die folgende Friedhofsgebührensatzung für den Ortsteil 
Mihla beschlossen:

I. Gebührenpflicht

§ 1
Gebührenerhebung

Für die Benutzung des Friedhofs im Ortsteil Mihla und seiner 
Einrichtungen und Anlagen im Rahmen der Friedhofssatzung der 
Stadt Amt Creuzburg für den Ortsteil Mihla und Ortsteil Buchen-

au in der jeweils gültigen Fassung und für erbrachte Leistungen 
der Friedhofsverwaltung werden Gebühren nach Maßgabe dieser 
Friedhofsgebührensatzung erhoben.

§ 2
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner ist, wer eine oder mehrere der in der 
Friedhofssatzung aufgeführten Leistungen beantragt oder in 
Auftrag gibt.
(2) Mehrere Schuldner sind Gesamtschuldner.

§ 3
Entstehung der Gebührenschuld, Fälligkeit

(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Bestattung, dem Erwerb 
eines Nutzungsrechtes an einer Grabstätte, mit der Benutzung 
der Einrichtung oder mit der tatsächlichen Inanspruchnahme von 
sonstigen Leistungen nach der Friedhofssatzung.
(2) Die Gebühren sind einen Monat nach Bekanntgabe des ent-
sprechenden Gebührenbescheids fällig.

II. Gebühren

§ 4
Gebührenverzeichnis

Bezeichnung Betrag in Euro
1. Reihengrabstätten
1.1. für die Überlassung einer Reiheneinzelgrabstätte für Erdbestattungen für 30 Jahre

inklusive der Beisetzungsmöglichkeit von bis zu 3 Urnen
in den ersten 15 Jahren der Ruhezeit des Erstverstorbenen

1.215,50 €

1.2. für die Überlassung einer Reihendoppelgrabstätte für Erdbestattungen für 30 Jahre
inkl. der Beisetzungsmöglichkeit von bis zu 4 Urnen
in den ersten 15 Jahren der Ruhezeit des Erstverstorbenen

1.578,96 €

bei Verlängerung nach Ablauf des Nutzungsrechtes für 5 Jahre 438,60 €
2. Urnengrabstätten
2.1. für die Überlassung einer Urnenreihengrabstätte für 25 Jahre

inklusive der Beisetzungsmöglichkeit von zwei weiteren Urnen
in den ersten 10 Jahren der Ruhezeit des Erstverstorbenen

878,11 €

2.2. für die Überlassung einer Urnenreihengrabstätte mit vorhandener Einfassung für 25 Jahre
inklusive der Beisetzungsmöglichkeit von einer weiteren Urne
in den ersten 10 Jahren der Ruhezeit des Erstverstorbenen

793,20 €

2.3. für die Überlassung einer Urnenreihengrabstätte mit einer vorhandenen Platte
für die Beisetzung einer Urne für 25 Jahre

747,68 €

zuzüglich Zusatzkosten für die Pflege für 25 Jahre 239,78 €
2.4. für die Überlassung einer Urnenreihengrabstätte mit zwei vorhandenen Platten

für die Beisetzung einer Urne für 25 Jahre
795,82 €

zuzüglich Zusatzkosten für die Pflege für 25 Jahre 404,63 €
2.5. für die Überlassung einer Urnenreihengrabstätte als Rasengrabstätte mit namentlicher Benennung

für die Beisetzung einer Urne für 25 Jahre
765,18 €

zuzüglich Zusatzkosten für die Pflege für 25 Jahre 299,73 €
2.6. für die Überlassung eines Platzes in einer Urnengemeinschaftsgrabstätte (anonym)

für die Beisetzung einer Urne für 25 Jahre
699,53 €

zuzüglich Zusatzkosten für die Pflege für 25 Jahre 74,93 €
2.7. für die Überlassung eines Platzes in einer Urnengemeinschaftsgrabstätte (Stele)

für die Beisetzung einer Urne für 25 Jahre
699,53 €

zuzüglich Zusatzkosten für die Pflege für 25 Jahre 74,93 €
3. Ausheben eines Urnengrabes 139,02 €
4. Ausheben und Verfüllen eines Erdgrabes 642,57 €
5. Grabräumung
5.1. Reiheneinzelgrabstätte 224,78 €
5.2. Reihendoppelgrabstätte 269,74 €
5.3. Urnenreihengrabstätte 179,82 €
6. Nutzung des Kühlzelle pro Tag 11,59 €
4. Nutzungsgebühr Trauerhalle
4.1. Nutzung Trauerhalle Mihla pro Stunde 72,93 €
5. Umbettungen

Die tatsächlichen Kosten trägt als Kostenersatz der Antragsteller /
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6. Verwaltungsgebühren
6.1. Gebühr für die Genehmigung zur Errichtung, Beseitigung und von Veränderung

von Grabmalen und sonstige baulichen Anlagen
27,80 €

6.2. Urnenanforderung 13,90 €
6.3. Bearbeitungsgebühr für Anträge auf Auflösung/Verlängerung des Nutzungsrechtes an einer Grabstätte 27,80 €
6.4. Bearbeitungsgebühr Umbettungsanträge 27,80 €
6.5. Bearbeitungsgebühr für Änderungen an Grabstätteneinträgen auf Antrag bei laufenden Nutzungsrecht 13,90 €
6.6. Adressrecherche 9,27 €
6.7. Ausstellen Berechtigungskarte für Gewerbetreibende 27,80 €
6.8. Gebühr für Erlaubniserteilung zum Befahren der Wege/Flächen mit Fahrzeugen aller Art 13,90 €

§ 5
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Oktober 2026 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Friedhofsgebührensatzung der Gemeinde 
Mihla vom 03. Dezember 2015 außer Kraft.
Amt Creuzburg, den 26.06.2026� Siegel
Lämmerhirt
Bürgermeister Amt Creuzburg

Bekanntmachung der Friedhofsgebührensatzung 
der Stadt Amt Creuzburg für die Ortsteile Mihla und 
Buchenau
Die Friedhofsgebührensatzung der Stadt Amt Creuzburg für die 
Ortsteile Mihla und Buchenau wurde der Rechtsaufsichtsbehör-
de vorgelegt.
Die Satzung ist genehmigungsfrei.
Mit Schreiben vom 24. Juni 2026 hat die Rechtsaufsichtsbe-
hörde Friedhofsgebührensatzung der Stadt Amt Creuzburg für 
die Ortsteile Mihla und Buchenau gemäß § 21 Absatz 3 Satz 3 
Thüringer Kommunalordnung zur Bekanntmachung zugelassen.
Amt Creuzburg, den 26. Juni 2026� Siegel
R. Lämmerhirt
Bürgermeister der Stadt Amt Creuzburg

Gemäß § 21 Absatz 4 Thüringer Kommunalordnung
wird auf Folgendes hingewiesen:
Ist diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften, die in der Thüringer Kommunalordnung enthalten 
oder auf Grund der Thüringer Kommunalordnung erlassen wor-
den sind, zustande gekommen, so ist die Verletzung unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber der Stadt Amt Creuzburg unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn 
die Vorschriften über die Ausfertigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind.
Wurde eine Verletzung nach Satz 1 dieses Hinweises geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf dieser Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.
Amt Creuzburg, den 26. Juni 2026� Siegel
R. Lämmerhirt
Bürgermeister der Stadt Amt Creuzburg
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KOBB (Polizei)
Herr Hoßbach ������������������������������������������������������������������  515-29
Sprechzeiten im Bürgerhaus Treffurt,
Eingang von der Rathausstraße:

Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr

oder nach Absprache
Außerhalb der Sprechzeiten:PI Eisenach, 03691 2610

Revierleiter
Herr Roßmann��������������������������������������������������������0172 3480187
(telefonisch erreichbar
während der Sprechzeiten der Stadtverwaltung)

Werratalbote
Alle Beiträge per E-Mail an: � werratalbote@treffurt.de
Die aktuelle Ausgabe gleich auf Ihrem Smartphone:

Kindertagesstätten der Stadt Treffurt:
Kindertagesstätte Treffurt
„Die kleinen Werraspatzen“ ����������������������������������������������  51240
Kindertagesstätte Falken
„Kleine Musmännchen“ �������������������������������������������������  569965
Kindertagesstätte Schnellmannshausen
„Heldrastein-Wichtel“ ���������������������������������������� 036926 209949
Evangelische Kindertagesstätte in Großburschla
„Haus unterm Regenbogen“ ��������������������������������������������  88116
Diakonia „Kinderarche Lindenbaum“
in Ifta �������������������������������������������������������������������  036926 90561

Ortsteilbürgermeister:
Ortsteilbürgermeister Falken
Herr Junge ���������������������������������������������������������������������� 837593
Ortsteilbürgermeister Großburschla
Herr Sachs ����������������������������������������������������������� 0163 7896707
Ortsteilbürgermeister Ifta
Herr Regenbogen ����������������������������������������������  0151 17248560
(Sprechzeit nach Vereinbarung)
Ortsteilbürgermeister Schnellmannshausen
Herr Liebetrau �����������������������������������������������������  036926 18404

Arztpraxen/ Zahnarztpraxen:
Treffurt
Gemeinschaftspraxis Annett Wenda/ Katharina Höppner
FÄ für Allgemeinmedizin ��������������������������������������������������� 50616
Medizinisches Versorgungszentrum Eisenach
Allgemeinmedizinische Praxis Dr. med. E. Hey ������������  826605
Zahnarztpraxis A. Montag �����������������������������������������������  80464
Zahnarztpraxis B. Rieger/ K. Cron ����������������������������������� 50156
Ifta
Dr. med. Silke Först ��������������������������������������������� 036926 82513

Apotheken:
Bonifatius-Apotheke Wanfried ��������������������������������  05655 8066
Gesundheitsmarkt Treffurt ������������������������������������ 036923 517-0

Weitere wichtige Kontakte
Postfiliale Treffurt, Straße des Friedens 4
Tel. 036923/ 51881

Montag-Freitag 09.00 - 16.00 Uhr
Samstag 08.00 - 12.00 Uhr

Wichtiges auf einen Blick

Stadtverwaltung Treffurt

Rathausstraße 12, 99830 Treffurt

Telefon: 036923 515-0
Fax: 036923 515-38
Internet www.treffurt.de
E-Mail: post@treffurt.de

Sprechzeiten:

Montag 9.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr
Sprechzeit des Bürgermeisters nach Vereinbarung.
Alle Ämter sind telefonisch erreichbar:

Bürgermeister Herr Reinz 515-11
Referentin Bürgermeister Frau Rosenbusch 515-11
Innere Verwaltung,
Brand- und
Katastrophenschutz

Herr Fiedler 515-35

Zentrale Dienste Frau Stein 515-14/
515-0

Ordnung und Sicherheit Herr Händel 515-21
Einwohnermeldewesen Frau König-Dunkel 515-20
Kita u. Jugend Frau Braunhold 515-48
Standesamt,
Friedhofsverwaltung,
Fundbüro

Frau Merz 515-22

Grünflächen und Stadtbäu-
me

Frau Hoffmann 515-28

Stadtplanung und -sanie-
rung,

Herr Braunholz 515-27

Tiefbau,
Straßenausbaubeitrag

Frau C. Müller 515-16

Facility u. Bürgerhäuser Frau Becker 515-18
Liegenschaften und
Hochbau

Frau Schwanz 515-41

Kämmerei Frau Kleinsteuber 515-17
Stadtkasse Frau Gauditz 515-26
Steueramt Frau John 515-25
Anlagenbuchhaltung Frau A. Müller 515-31
Personalamt Frau Schnell 515-23
Tourismus, Kultur
und Veranstaltungen

Frau Neidel 515-42

Öffnungszeiten im Bürgerhaus Treffurt:

Montag - Freitag 10.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 15.00 Uhr

�

Stadtbibliothek Frau Roth 515-42

Öffnungszeiten im Bürgerhaus Treffurt:

Mo/Mi/Do/ Fr 10.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 15.00 Uhr

Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 18.00 Uhr
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Einladung zur 
Genossenschaftsversammlung

der Fischereigenossenschaft 
„Große Kiesgrube Werraaue Treffurt im 
Naturschutzgebiet Werraaue Treffurt“

Der Bürgermeister der Stadt Treffurt als Vorsitzender der 
vorgenannten Fischereigenossenschaft Treffurt, lädt zur 
diesjährigen Genossenschaftsversammlung

am 08. Juli 2026 um 11.00 Uhr,
in die Stadtverwaltung Treffurt,

99830 Treffurt, Rathausstraße 12,
Büro Bürgermeister

ein.
Die Grundeigentümer an Wasserflächen der „Großen Kies-
grube“ in der Flur 30, Gemarkung Treffurt, werden hiermit 
eingeladen.
Tagesordnung der Genossenschaftsversammlung
1.	 Begrüßung durch den Vorsitzenden
2.	 Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2025
3.	 Wahl eines Wahlleiters zur Wahl eines neuen Stellver-

treters des Vorsitzenden der FG
4.	 Wahl des Stellvertreters des Vorsitzenden der FG
5.	 Sonstiges

Treffurt, den 22.06.2026
M. Reinz
Vorsitzender

Sanierung Altstadt Treffurt und Ortskern 
Großburschla

Sprechstunde Wohnstadt, NL Weimar
Der Sanierungsträger führt die nächste Bürgersprechstunde 
am

Dienstag, dem 07.07.26 von 14.00 bis 17.00 Uhr
im Sanierungsbüro Puschkinstraße 3
(Nebeneingang Bürgerhaus) in Treffurt

durch.

Beratungstermin der Schiedsstelle
Der nächste Beratungstermin der Schiedsstelle findet statt 
am

Mittwoch, dem 08.07.2026, 
von 17.00 bis 18.00 Uhr
im Bürgerhaus Treffurt,
Puschkinstraße 3, 
99830 Treffurt
(Rückwärtiger Eingang).

Bitte melden Sie sich per E-Mail unter schiedsstelle@treffurt.de
oder telefonisch unter 036923 839400 an.
Zur Schiedsfrau wurde Frau Doreen Peuker
und zu ihrer Stellvertreterin Frau Irina Kiel bestellt.
Ihre Stadtverwaltung

Blutspende Ifta
Wir laden herzlich ein zum nächsten Blutspendetermin
am Mittwoch, dem 08.07.2026,
in der Zeit von 16.00 bis 19.00 Uhr
in der Alte Schule Ifta, Willershäuser Str. 22 a.

Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst ������������������������������������������������112
Polizei ������������������������������������������������������������������������������������110

Bereitschaftsdienste
Wenn Sie ärztliche Hilfe benötigen, ist Ihr behandelnder Arzt 
innerhalb seiner Sprechzeiten für Sie da. Brauchen Sie außer-
halb der üblichen Sprechzeiten dringend einen Arzt, dann hilft 
der ärztliche Bereitschaftsdienst nachts, an Wochenenden und 
Feiertagen:
Montag/Dienstag/
Donnerstag � 18.00 - 07.00 Uhr des Folgetages
Mittwoch/Freitag � 13.00 - 07.00 Uhr des Folgetages
Samstag/Sonntag/ � 07.00 - 07.00 Uhr des Folgetages
Brückentage/Feiertage
(einschl. Heiligabend und Silvester)
Ärztlicher + zahnärztlicher Notdienst: ����������������������� 116 117
(ohne Vorwahl und kostenfrei)
Bitte halten Sie für den Anruf folgende Informationen bereit:
Name, Adresse mit Postleitzahl und Etage, Telefonnummer
Wer hat Beschwerden?
Wie alt ist die Person?
Welche Beschwerden liegen vor?
Apothekennotdienst
vom Festnetz: ����������������������������������������������������0800 0022 833
vom Handy oder SMS mit PLZ: ������������������������������������� 22833

Weitere wichtige Kontakte
Sperr-Notruf
für Sperrung von EC-Karten, Kreditkarten und
elektronischen Berechtigungen ������������������������������������� 116 116
Elektrizitätswerk Wanfried
Notfallnummer rund um die Uhr �������������������������� 05655 988616
Heizwerk Treffurt ����������������������������������������������������������������80242
Trink- und Abwasserverband
Eisenach-Erbstromtal
Havarie-Telefon �����������������������������������������������������036928 9610
�������������������������������������������������������������������������������0170 7888027
TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co. KG
(im Auftrag der TEAG)
Störungsdienst Strom 24 h�����������������������������������0800 686 1166

Informationen

Jugendhilfeplanung des Wartburgkreises, 
Kindergartenjahr 2026/ 2027
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir möchten Sie darauf hinweisen, dass die Bedarfsplanung 
für die Kindertageseinrichtungen der Stadt Treffurt für das Kin-
dergartenjahr 2026/ 2027 vom Jugendhilfeausschuss bestätigt 
wurde und dem Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
zur Kenntnis vorliegt.
Der Bedarfsplan wurde auf der Homepage des Wartburgkreises 
veröffentlicht und ist ab sofort verfügbar. Sie finden die Datei un-
ter www.wartburgkreis.de; dann das Menü „Leben im Wartburg-
kreis“, „Kinder, Jugend & Familien“, „Kinderbetreuung“ öffnen 
und die Rubrik „Fachberatung für Kindertageseinrichtungen“ 
anklicken.
Weiterhin kann der Bedarfsplan gemäß § 20 (3) Thüringer Kin-
dergartengesetz (ThürKigaG) in der Zeit vom 06.07.2026 bis 
einschließlich 17.07.2026 bei der Stadtverwaltung Treffurt, Zim-
mer 1, Einwohnermeldeamt / FD Kiga & Jugend während der 
Sprechzeiten eingesehen werden.
Ihre Stadtverwaltung
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Kirchliche Nachrichten

Kirchgemeinde Ifta
Die Nachrichten der Kirchgemeinde Ifta finden Sie weiter-
hin im Teil der VG Hainich-Werratal unter der Rubrik Kirch-
liche Nachrichten/Evangelisches Pfarramt Creuzburg.

Evangelische Kirchgemeinden

TREFFURT

Sonntag, 05.07.
11:00 Uhr Picknick-Gottesdienst

für Klein und Groß mit Reisesegen
Sonntag, 19.07.
09:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 26.07.
09:30 Uhr Gottesdienst

mit Taufe und Kindergottesdienst
Termine

Kirchenchor donnerstags, 20.00 Uhr
Posaunenchor donnerstags, 19:30 Uhr
Spielkreis freitags, 17:30 Uhr
Vorkonfirmanden 14-tägig mittwochs 16:15 - 17:45 Uhr
Konfirmanden 14-tägig donnerstags 15:00 - 16:30 Uhr
Spieleabend
im Pfarrhaus

�
monatlich mittwochs: 17.06. 19:00 Uhr

SCHNELLMANNSHAUSEN

Samstag, 04.07.
17:00 Uhr Abendgottesdienst mit Reisesegen
Sonntag, 19.07.
11:00 Uhr Gottesdienst

FALKEN

Sonntag, 05.07.
09:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 12.07.

kein Gottesdienst

Termine

Pilatesgruppe dienstags, 18.30 in der Turnhalle

GROSSBURSCHLA

Sonntag, 05.07.
11:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 12.07.
10:00 Uhr Andacht zum Heimat-Fest
11:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe

Termine

Pilatesgruppe montags, 18.30 Uhr im Kindergarten

Kontakt
Treffurt und Schnellmannshausen
Pfarrerin Stephanie Spranger,
036923 825363, stephanie.spranger@ekmd.de
Gemeindebüro Sigrid Köth, (freitags 9-12 Uhr), 036923 80359
Falken und Großburschla
Pfarrerin Silvia Frank, 036923 88285
Gemeindepädagogin Sigrid Schollmeier,
015565 663384, sigrid.schollmeier@ekmd.de

Praxisurlaub Dr. Först
Werte Patientinnen und Patienten,
unsere Praxis bleibt

vom 26.06.2026 bis 10.07.2026
wegen Urlaub geschlossen.

Die Vertretung übernehmen in dringenden medizinischen 
Fällen und nach vorheriger telefonischer Anmeldung:
• Herr Schumann, Creuzburg (036926 724088)
• Frau Dr. Sinn-Liebetrau, Mihla (036924 42105)
und in der Zeit vom 26.06. - 03.07.26:
• Frau Dr. Hey, Treffurt (036923 826605)

Außerhalb der Sprechzeiten erreichen Sie den
ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der 116 117.
In lebensbedrohlichen Notfällen wenden Sie sich bitte
an den Rettungsdienst unter der 112.
Ab dem 13.07.2026
sind wir zu den gewohnten Sprechzeiten wieder für Sie da.
Bis dahin wünschen wir einen schönen Sommer.
Dr. med. Silke Först und Praxisteam

Praxisurlaub Wenda / Höppner
Liebe Patienten,
unsere Praxis bleibt

vom 10.08.2026 bis 14.08.2026 geschlossen.
Die Vertretung in der Zeit übernimmt die Praxis von Dr. Men-
zel in Oberdorla. Wir bitten um telefonische Voranmeldung.
Ab dem 17.08.2026 sind wir wieder für Sie da.
Ihr Praxisteam

Wir gratulieren

... herzlich im Monat Juni

am 01.06.
Herrn Manfred Langer zum 85. Geburtstag
am 05.06.
Margit & Klaus-Dieter Voigt, Falken zur Goldenen Hochzeit

Wir wünschen unseren Jubilaren alles Gute!
Ihre Stadtverwaltung

© gitusik - stock.adobe.com

90. Geburtstag in Großburschla
Bereits am 21.05.2026 konnte Anni Eisenhuth ihren 90. Geburts-
tag feiern.
Zu den Gratulanten zählten Bürgermeister Michael Reinz sowie 
OTB Sandro Sachs, die der Jubilarin persönlich ihre Glückwün-
sche überbrachten.
Gemeinsam mit Verwandten und Freunden wurde der besondere 
Anlass im Angercafé Großburschla gefeiert.
Die Stadt Treffurt wünscht Anni Eisenhuth alles Gute, viel Ge-
sundheit und weiterhin viel Lebensfreude.

Foto: © KI-generiert
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Herzliche Einladung zum 
„Picknickgottesdienst für Klein und Groß“

am 05.07.2026 um 11.00 Uhr vor der Bonifatiuskirche 
Treffurt
Wir singen Lieder für Klein und Groß und es gibt für die Kin-
der eine Bastelaktion. Das Lied „Geh aus mein Herz und suche 
Freud“ wird uns im Gottesdienst immer wieder begegnen. Am 
Ende des Gottesdienstes wird ein Reisesegen stehen, denn Viele 
machen sich in den Sommerferien auf den Weg an andere Orte. 
Und dafür wollen um Gottes Schutz und Segen bitten.

Kirchplatz 5

Spieleabend
monatlichmittwochsum 19.00 Uhr

08.07.2026
26.08.2026
30.09.2026
28.10.2026

PFARRHAUS TREFFURT

99830 Treffurt

Bringen Sie Ihre Spiele mit! 
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VeranstaltungenFür das anschließende gemeinsame Picknick bringen Sie bitte 
ihr eigenes Geschirr und Besteck und etwas für das gemeinsame 
Buffet, wie Fingerfood oder einen Salat mit. Für Getränke und 
Brot wird gesorgt sein. Es gibt ausreichend Sitzmöglichkeiten, 
aber wer mag kann auch gerne eine Picknickdecke mitbringen 
und es sich am Boden gemütlich machen.
Wir freuen uns auf Sie und Euch!
Herzlichst, Pfn. Spranger

05.07.2026 

11.00 UHR

KIRCHE TREFFURT

PICKNICKGOTTESDIENST 
FÜR KLEIN UND GROSS MIT REISESEGEN

BITTE EIGENES GESCHIRR UND

ETWAS FÜR DAS GEMEINSAME

BÜFETT MITBRINGEN

SITZMÖGLICHKEITEN SIND

VORHANDEN. SIE KÖNNEN 

AUCH GERNE EINE DECKE

MITBRINGEN.

Katholische Kirchengemeinde St. Marien

Gottesdienste im Juli:
Freitag, 03.07.
Freitag, 17.07.
Freitag, 31.07.
Jeweils 17.00 Uhr

© Kein Urheber angegeben _ 3_12_2025_6_17508606096941
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Förderverein VDF stattet Natur- und 
Landschaftsführerinnen und -führer aus
Mit hochwertigen Westen und nachhaltigen Rucksäcken 
stattet der Förderverein der Freunde des Naturparks Eichs-
feld-Hainich-Werratal und des Nationalparks Hainich e.V. 
(VDF) zertifizierte Natur- und Landschaftsführerinnen und 
-führer (ZNL) mit Arbeitsmaterialien aus.
Fürstenhagen. Der Förderverein der Freunde des Naturparks 
Eichsfeld-Hainich-Werratal und des Nationalparks Hainich e.V. 
(VDF) hat ausgewählte Natur- und Landschaftsführerinnen und 
-führer (ZNL) mit neuer Ausstattung versehen: Westen mit Na-
turpark-Logo sowie Rucksäcke, gepackt mit Stoffkarte, Entde-
ckerkarte und Insekten-Bestimmungshilfe. Die Übergabe nah-
men die VDF-Vorsitzende Christina Tasch und ihr Stellvertreter 
Norbert Sondermann vor. Das Material kommt bei Fach- und 
Erlebnisführungen im Naturpark Eichsfeld-Hainich-Werratal und 
im Nationalpark Hainich zum Einsatz.

Möglich wurde die Anschaffung durch zwei Förderprojekte aus 
dem Jahr 2025: Mit Unterstützung der Thüringer Ehrenamts-
stiftung im Programm „Aktiv vor Ort“ beschaffte der Verein das 
Arbeitsmaterial und konnte die Internetpräsenz des Vereins ver-
bessern.

Ein zweites Projekt wurde aus Lottomitteln des Freistaats Thü-
ringen über das Umweltministerium gefördert: davon wurden 50 
Rolltop-Rucksäcke aus recycelten PET-Flaschen angeschafft, 
welche zukünftig den ZNL für ihre ehrenamtliche Arbeit zur 
Verfügung stehen. Darüber hinaus wurden aus diesen Mitteln 
zwei mobile, transportfähige Messestände zur Präsentation der 
beiden Schutzgebiete sowie Stoffkarten und Give-Away-Artikel 
beschafft.

Kindertagesstätten

Ein zauberhafter Ausflug
Strahlende Kinderaugen, fröhliches Lachen und ein Hauch von 
Magie - so lässt sich die Theaterfahrt des Kindergartens „Die 
kleinen Werraspatzen“ wohl am besten beschreiben. Die Schlau-
füchse fuhren ins Landestheater Eisenach, um die Aufführung 
von „Die kleine Hexe“ zu erleben.
Schon die Busfahrt war für viele ein kleines Abenteuer, für einige 
Kinder war es die erste Fahrt mit dem Bus. Im Theater ange-
kommen, staunten die Kinder über die bunten Kulissen und die 
liebevoll gestalteten Kostüme. Die Geschichte der kleinen Hexe, 
die trotz ihrer Jugend eine gute Hexe werden möchte, fesselte 
die jungen Zuschauer von der ersten Minute an.
Nach der Vorstellung warteten die Schauspieler im Foyer auf uns, 
so konnten wir noch ein gemeinsames Foto mit ihnen machen.
Diesen unvergesslichen Tag verdanken wir der Versicherungs-
makler GmbH Rosenbusch. Sie haben diese Fahrt gesponsert.
Ein herzliches Dankeschön,
sagen die Schlaufüchse sowie die Erzieher

Vereine und Verbände

Senioren Großburschla
Am 9.6. fand unser letztes Treffen vor der Sommerpause statt. 
Danke an unsere Kuchenbäcker Marga und Annette. Anni Eisen-
huth spendierte zu ihrem 90. Geburtstag Sekt für alle.
Zu Besuch war die Kräuterfrau Susanne Merten. Man konnte 
viel Interessantes über Kräuter erfahren.

Wir wünschen allen Seniorinnen und Senioren
eine schöne Zeit

und sehen uns am 25.8.26 um 14.30 Uhr wieder.
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Christina Tasch und Norbert Sondermann würdigten bei der 
Übergabe das Engagement der Natur- und Landschaftsführe-
rinnen und -führer: Sie sind Botschafterinnen und Botschafter 
der beiden Schutzgebiete. Während ihrer Ausbildung werden sie 
gezielt darauf vorbereitet, Natur und Landschaft ansprechend 
vorzustellen und Naturerlebnisse zu vermitteln, aber auch die 
regionale Heimatgeschichte und Kultur in ihre Führungen mit 
einzubeziehen.
Die ZNL tragen dazu bei, dass Menschen einen verantwortungs-
vollen Umgang mit der Natur entwickeln. Aktuell sind in beiden 
Schutzgebieten ca. 50 ZNL aktiv und bieten regelmäßig Führun-
gen in den Veranstaltungsprogrammen an.
Hintergrundinformationen Förderverein VDF
Der Verein der Freunde des Naturparks Eichsfeld-Hainich-Werra-
tal und des Nationalparks Hainich e.V. (VDF) ist ein eingetragener 
gemeinnütziger Verein, der seit 1994 die Arbeit der Verwaltungen 
beider Schutzgebiete fachlich und finanziell unterstützt. Laut 
Satzung beteiligt sich der VDF an der Erfüllung von Naturschutz-
aufgaben innerhalb der Nationalen Naturlandschaften, an der 
Erforschung von Umweltbedingungen und deren Wirkungen auf 
den Menschen sowie an Projekten und Veranstaltungen der Kin-
der-, Jugend- und Erwachsenenbildung. Vorsitzende ist Christina 
Tasch, stellvertretender Vorsitzender ist Norbert Sondermann.
Für Rückfragen steht Elka Komitova (VDF-Geschäftsstelle 
Fürstenhagen) zur Verfügung: Tel. 0361 - 57 39 15 000, E-Mail: 
info@vdf-thueringen.de.
i. A. Claudia Wilhelm, 25.06.2026

Freudige Gesichter bei den ZNL - über Rucksäcke und Westen, 
die nun bei den Führungen in den Schutzgebieten zum Einsatz 
kommen.� Foto: Anna Riethmüller

Anzeigenteil

Herzlichen Dank
sagen wir allen die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten, 
ihre Anteilnahme in liebevoller und 
vielfältiger Weise zum Ausdruck 
brachten und gemeinsam mit uns 
Abschied nahmen.

Helene Kühn 
geb. Schwanz

* 12.03.1934          † 12.05.2026

Ein Dankeschön geht an alle von denen wir Unterstützung 
erhalten haben. Ein ganz besonderer Dank an Cindy für 
deine großartige Hilfe.

Vielen Dank an das Bestattungsunternehmen Böhnhardt,
Pfarrerin Stephanie Spranger für die mitfühlenden Worte 
sowie Anita Wehner für die Ausrichtung des Trauerkaffees.

Wolfgang und Kerstin Kühn

Traueranzeigen
In dankbarer Erinnerung...

© Racamani - stock.adobe.com

Auch in der Zeit der Trauer

sind wir für Sie da.

Trauerdanksagung.

Anzeige online aufgeben unter 
wittich.de/traueranzeigen
Gerne auch telefonisch unter 0 66 43 / 96 27-0 
oder per E-Mail info@wittich-herbstein.de
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LINUS WITTICH Medien KG
In den Folgen 43 ·  98693 Ilmenau      

Telefon: 03677 2050-0 · info@wittich-langewiesen.de

• Broschüren
• Bücher
• Flyer
• Plakate
• Zeitungen
 und vieles mehr…
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Traueranzeigen
In dankbarer Erinnerung...

© Racamani - stock.adobe.com

In Momenten des Abschieds  
wird uns bewusst, wie viel Kraft  

in den Menschen liegt, die uns tragen,  
wenn wir loslassen müssen.

Ingeborg  
Hitzigrath

Wir danken von Herzen allen Verwandten, Freunden, 
Bekannten und Nachbarn, die uns in Zeiten des Verlustes 
mit Trost und Beistand begleitet haben, auch für jede 
liebevolle Geste, eine Geldzuwendung, Blumen und 
persönliche Worte.

Herzlichen Dank dem Pflegeheim Treffurt für die 
fürsorgliche Begleitung des letzten Lebensabschnittes.  
Besonderer Dank gilt den langjährigen Freunden, auch  
für ihre zahlreichen Besuche. 

Einen herzlichen Dank richten wir an die Hausärztin  
Frau Wenda für die medizinische Begleitung.  
Wir bedanken uns bei der Pfarrerin Frau Frank für  
die einfühlsamen und tröstenden Worte.

Unser Dank gilt dem Bestattungsinstitut Böhnhardt,  
dem Blumenstudio Jauerneck, der Bäckerei Cron und  
der Fleischerei Nortmann für die wertvolle Unterstüzung 
und ihren Beitrag.

In dankbarer Erinnerung
im Namen der Familie

Der Tod kann uns einen Menschen nehmen,
aber niemals die Liebe und die Erinnerungen

an eine wundervolle Mutter.
 

Mit traurigem Herzen nehmen wir Abschied
von unserer guten Mutter, Oma, Uroma

und Schwiegermutter

Erika Kirchner 
geb. Hüffer

* 04.06.1932  † 18.06.2026

Dein Sohn Wolfgang mit Andrea
Silvia mit Marcel
Melanie sowie Lisa, Chantal und Dustin
Deine Tochter Brigitte mit Willfried
und Michael und Svend-Gorm

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

DA N K S AG U NG
Herzlichen Dank sagen wir allen  
Verwandten, Bekannten, Nachbarn  
und Freunden für die Beweise  
aufrichtiger Anteilnahme durch  
stillen Händedruck, liebevoll geschriebene Worte,
Blumen und Geldzuwendungen sowie der Teilnahme
an der Trauerfeier für unseren Vater, Opa und Uropa

Rolf Schottmann
Besonderen Dank Frau Pastorin Breustedt für
ihre tröstenden Worte in der Stunde des Abschieds 
sowie der Kantorin Anna Fuchs-Mertens für 
die musikalische Begleitung und der Gaststätte 
„Klostergarten“ Creuzburg für die Bewirtung der 
Trauergäste sowie dem Bestattungsunternehmen 
Böhnhardt aus Mihla für die liebevolle Unterstützung.

In stiller Trauer

Deine Kinder, Enkelkinder und Urenkel
sowie alle Angehörigen

Tief bewegt von den zahlreichen Beweisen aufrichtiger Anteilnahme  
durch stillen Händedruck, liebevoll geschriebene Worte, Blumen,  
Geldzuwendungen und durch die Teilnahme an der Trauerfeier

für meinen lieben Ehemann, unseren Vater,  
Schwiegervater, Opa und Uropa

Ronald Breitbart
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden und  

Bekannten herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt der Hausarztpraxis Frau Dr. Först  
sowie Dr. Schumann und dem Johanniter Pflegedienst für die  

fürsorgliche Betreuung.
Ein herzliches Dankeschön an Herrn Pfarrer Schneider für die  

tröstenden Worte in der Stunde des Abschieds, dem Bestattungsinstitut
Böhnhardt für die hilfreiche Unterstützung, der Gärtnerei Jauernek  

für den stilvollen Blumenschmuck und der Gaststätte „Zur Post“  
in Berka/v.d.H.

In liebevoller Erinnerung
Ingrid Breitbart mit Kindern
im Namen aller Angehörigen

wittich.de/traueranzeigenTraueranzeigen online aufgeben:
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Traueranzeigen
In dankbarer Erinnerung...

© Racamani - stock.adobe.com

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die uns in den  

schweren Stunden des Abschiednehmens  
durch tröstende Worte, Blumen- und  
Geldzuwendungen sowie Teilnahme  

an der Trauerfeier begleitet haben.

Hans-Jochen Wuth
Besonderer Dank gilt:

- dem Bestattungsunternehmen Böhnhardt
- dem Trauerredner Herrn Creutzburg

- der Gemeinschaftspraxis Wenda/Höppner
- der Blumenscheune für den  

schönen Blumenschmuck
- den Schulkameraden

- dem Hotel 1601 für die Ausrichtung  
des Trauerkaffees

In stiller Trauer
Heidemarie Wuth

im Namen aller Angehörigen

Ein Leben hat sich vollendet,
erfüllt von Liebe, Arbeit, Freud‘ und Leid.

Dein ganzes Leben war uns zugewendet.

Wir nehmen Abschied voller Dankbarkeit
und Liebe von meiner Oma, Uroma
und Schwiegermutter

Helga Wagner
geb. Ebenau

* 09.03.1938     † 09.06.2026

In stiller Trauer

Maria mit Mathias  
und Leon Alexander
Ingo mit Susanne
sowie alle Angehörigen
Frankenroda, im Juni 2026

Der Trauergottesdienst mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Samstag,  
dem 11.07.2026, um 11.00 Uhr in der Kirche 
in Frankenroda statt.

Herzlichen Dank
für die große Anteilnahme,  

die vielen tröstenden Worte, Blumen  
und Zeichen der Verbundenheit,  

die uns beim Abschied von 

Manfred Langer
01.06.1941 - 26.05.2026

entgegengebracht wurden.

Es ist tröstlich zu wissen, dass so viele Menschen ihn auf seinem 
letzten Weg begleitet und mit uns Abschied genommen haben.

Besonderer Dank gilt
Frau Pfarrerin Spranger für die würdevolle Trauerfeier, 
dem Bestattungsunternehmen Böhnhardt für die einfühlsame 
Begleitung, 
dem „Männerchor 1868 Großburschla" mit Chorleiter Jörg Friese 
für die musikalische Umrahmung, 
sowie Doris Fischer für den wunderschönen Blumenschmuck.

In stiller Dankbarkeit
Eva Möller     |     Martina Winterstein     |     Marco Langer    

Großburschla, im Juni 2026

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist 
und eine Last fallen lassen dürfen, die man lange getragen hat, 

ist Erlösung.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwägerin, Patin und Tante

Ursula Thea Dietzel
geb. Steinbrecher

* 20.11.1944       † 24.06.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Tochter Kerstin und Siegmar
Dein Sohn Heiko und Hannelore
Deine Enkel und Urenkel
Norman mit Denise und Fynn, Luke
Elisa mit Stefan und Emilia
Lucie mit Stephan und Chris, Luca
sowie alle Angehörigen

Hallungen, im Juni 2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am 10.07.2026 um 11 Uhr in der Kirche in Hallungen statt.

ABSCHIED NEHMEN
Trauern ist liebevolles Erinnern.
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Entdecke auch Deinen Ort!

Jetzt kostenfrei in Deinem Store!

meinort.app
Web-App unter

Immer wieder  
Neues entdecken.
In Deiner meinOrt-App.
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Am 18. Juni gab es im ASB Seniorenzentrum in Treffurt gebüh-
renden Grund zum Feiern. Im Jahr 2001 wurde der Bau in der 
Puschkinstraße fertig gestellt und nun kann man im Zentrum 
„Normannsteinblick“ bereits das 25-jährige Jubiläum begehen.
Bei den Feierlichkeiten waren viele Kooperationspartner zu 
Gast: unter anderem der  Bürgermeister von Treffurt Micha-
el Reinz, der Vorstand der Kirchgemeinde ebenso wie viele 
Nachbarn, die Bewohner des Dachgeschosses und der Be-
wohnerbeirat. Auch die ehemalige Heimleiterin Margot Riech-
wien sowie viele Mitarbeiter der ersten Stunde und auch Mit-
glieder der Freiwilligen Feuerwehr Treffurt gehörten zu den 
Gästen. Letztere haben dem Seniorenzentrum schon öfter 
gute Dienste geleistet.
Ursula Kellner vom Vorstand, Geschäftsführer Thorsten Junge 
und die Heimleiterin Corinna Recknagel bedankten sich un-
ter anderem bei allen Unterstützern und Beteiligten, die die 
Anschaffung der E-Bike Ladestation möglich gemacht haben. 
Diese wurde durch die Firma Green Meet Solution organisiert. 
Das Projekt haben finanziell unterstützt: die Musikschule Fröh-
lich, Ricos Autowerkstatt, die Logopädin Sandy Müller, die Er-
gotherapie Beatrix Martin, die Friseurmeisterin Sabine Klose, 
Riccardo Luhn, Madlen Schmidt Augenoptik, Kevin Eichhorn 
Malermeister.
Kulinarisch verwöhnte die Fleischerei Nordmann mit einem 
Buffet die Jubiläumsfeier.
Für die Bewohner und Angehörigen gab es mit Pfarrerin Ste-
phanie Spranger und den Kindern der Grundschule sowie mit 

dem Musiker Reiner Makka bereits eine Feier am Dienstag, 
dem 16. Juni.
Krönender Abschluss der Jubiläumswoche zum 25-jährigen 
Bestehen war die Mitarbeiterfeier am Freitag mit einer Feu-
ershow.

(v.l.) Heike Büchel, Simone Hermann, Karola Scheifler,  
Franciska Seibert, Corinna Recknagel (Heimleitung). 
 

-Anzeige-

25 Jahre ASB Seniorenzentrum ,,Normannsteinblick''

Nick Aßmann Nadine Twele
Gebietsverkaufsleiter Verkaufsinnendienst
Tel.: 0152 22614242 Tel.: 0175 5951012
n.assmann@ n.twele@ 
wittich-langewiesen.de wittich-langewiesen.de

www.wittich.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Wir sind jetzt ein Team

Ihr/e Gebietsverkaufsleiter/in vor Ort

Aktuell  |  Erfolgreich  |  Informativ

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt!
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GOLDANKAUF
BRUCHGOLD • ZAHNGOLD
SILBER • GOLDMÜNZEN

BARREN • BESTECK
gegen BARGELD

JUWELIER FEINSCHLIFF
Querstr. 5 · 99817 Eisenach 

Telefon 03691 6173975

Eisenacher Straße 15 
99831 Amt Creuzburg OT Mihla
Tel.: 03 69 24 / 4 24 39
info@gute-laune-baeder.de
www.badgestalter-mihla.de

Installateur- und Heizungsbaumeister

Sandro Laun
Dipl. Badgestalterin & Betriebswirtin HWK

Nadine Laun

Die besten Momente 
sind persönlich

* Badsanierung/ Badneubau * sichere Haustechnik 
* Heizungsanlagen

Ferienwohnung  „Himmelchen”  im romantischen Ahrweiler

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal

Schön eingerichtete Ferienwohnung in Ahrweiler für 2 – 4 Personen. 
Direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und 10 Gehminuten zum mittelalterli-
chen Stadtkern. Ab 59,– € pro Nacht inkl. Nebenkosten, Endreinigung 
und Umsatzsteuer (zzgl. Gästebeitrag der Stadt). 

Einzelunternehmung Karl Heinen · Delderstraße 33
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler · Ortsteil Ahrweiler
Tel.: 02641/36076 oder Mobil: 0160/1714841
Mail: h.pacyna@web.de · Net: www.himmelchen.de

Ihr Buch – 
in besten Händen.

mit 50 Jahren Erfahrung gestalten  
und drucken wir Ihr Buch. 
Von der Idee bis zur fertigen 
Publikation – professionell und 
zuverlässig.

Walter Bosch  
Medienberater • Druckermeister
Mobil: 0170 8347461  
Telefon: 07476 391400 
w.bosch@wittich-herbstein.de

Ob Stadt, Gemeinde, Verein  
oder Privatperson 

Jetzt informieren ⭬

KI unterstützt erstellt

Eine Marke der  
LINUS WITTICH Medien KG

Zukunft für Kinder!

worldvision.de


